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Vorbemerkungen 

 

 

Die nachfolgenden Planänderungsbeschreibungen sind um entsprechende Planausschnitte er-

gänzt, um die verbal beschriebenen Änderungen zu visualisieren. Auf eine Einarbeitung in die bis-

her eingereichten Planfeststellungsunterlagen wird verzichtet, die hier vorliegenden Unterlagen 

sind somit als Ergänzung zu den bisherigen Unterlagen zu verstehen. 

 

 

 

Einteilung der Planänderungen durch den TdV in 3 Kategorien: 

 

Kat 1.  Unwesentliche Planänderung (§ 76 Abs. 2 VwVfG) 

ohne neue Betroffenheiten und ohne neue Umweltauswirkungen bzw. mit neuen Betroffenheiten, 

die Betroffenen haben der Planänderung jedoch zugestimmt. 

Die Planänderungen sind anzuzeigen und darzustellen, so dass die Planfeststellungsbehörde die 

Unwesentlichkeit der Planänderung prüfen und feststellen kann. 

Kat 2.  Unwesentliche Planänderung (§ 76 Abs. 3 VwVfG) 

mit neuen Betroffenheiten und/oder Umweltauswirkungen, Betroffenheiten können klar einge-

grenzt werden (z. B. Grundstückseigentümer), die Betroffenen haben der Planänderung nicht zu-

gestimmt. 

Die Planänderungen sind zu beantragen, die Planfeststellungsbehörde kann ein Planfeststel-

lungsverfahren ohne Anhörung und ohne öffentliche Zustellung des Beschlusses durchführen. 

Kat 3. Wesentliche Planänderung (§ 76 Abs. 1 VwVfG) 

bzw. Planänderungen mit umfangreichen neuen Betroffenheiten und/oder Umweltauswirkungen. 

Die Planänderungen sind zu beantragen, die Planfeststellungsbehörde führt ein Planfeststel-

lungsverfahren durch. 
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1. Zusätzlicher Flächenbedarf für Herstellung des Entwässerungsgrabens 

Deich Metten Ost DMO-km 0+350 – 0+700 

Beschreibung der Planänderung 

Mit der Planänderung Nr. 3 vor Erlass des Planfeststellungsbeschlusses ist der ursprünglich geplante 

Streifen aus Schotterrasen (Unterhaltungsweg/Grünweg) entlang des neu anzulegenden Entwässerungs-

grabens auf der Flurnummer 245 und 241/2, Gemarkung Metten, entfallen. Für den Unterhalt ist die An-

lage eines Wegs nicht erforderlich. 

Für die Grabenherstellung im Zuge der Bauausführung muss diese Fläche jedoch vorübergehend als BE-

Fläche und Baustraße in Anspruch genommen werden. Die zusätzliche bauzeitliche Inanspruchnahme 

beträgt ca. 1.600 m². Der Eingriff erfolgt ohne Oberbodenabtrag mit technischen Maßnahmen zum Bo-

denschutz (Geotextil mit Schottertragschicht) 

  

Flurnummer Zusätzlicher Flächen-
bedarf 

Verwendung als 

245 (Gemarkung Metten) 1.500 m² sonstige Baufläche 

241/2 (Gemarkung Metten) 175 m² sonstige Baufläche 

240/26 (Gemarkung Metten) 75 m² sonstige Baufläche 

273/4 (Gemarkung Metten) 20 m² sonstige Baufläche 

 

Flächenverfügbarkeit 

Zusätzl. Grunderwerb /-inanspruchnahme erforderlich? ☒ Ja ☐ Nein 

Eigentümer der Fläche Bund / Bayern? ☐ Ja ☐ Nein ☒ teilweise 

Die Flurstücke Nr. 245 und 241/2 befinden sich im Eigentum des Freistaats Bayern (Wasserwirtschafts-

verwaltung). 
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Umweltauswirkungen 

Zusätzliche Umweltauswirkungen? ☐ Ja ☒ Nein 

Bei Einsatz von technischen Maßnahmen zum Schutz des Oberbodens (ohne Oberbodenabtrag) sind 

keine erheblichen zusätzlichen Umweltauswirkungen zu erwarten. Die temporäre Mehrinanspruchnahme 

von ca. 1.600 m² wird im Zuge der Nachbilanzierung entsprechend berücksichtigt – es ist davon auszuge-

hen, dass sich daraus kein zusätzlicher Ausgleichsbedarf ergeben wird. 

Belange Dritter 

Belange Dritter betroffen? ☒ Ja ☐ Nein 

Grundstückseigentümer der Flurnummern 240/26 und 273/4 (Gemarkung Metten), der von einer zusätzli-

chen vorübergehenden Inanspruchnahme betroffen ist. Die Vereinbarung ist in der Anlage 1 beigefügt. 

Belange Betrieb WSA/WWA 

Belange WSA/WWA betroffen? ☒ Ja ☐ Nein 

Nach Abstimmung mit dem WWA kann der Unterhalt des Grabens, wie im Bestand, auch ohne befestig-

ten Weg erfolgen. 

Bewertung der Wesentlichkeit der Planänderung 

☒ Kat. 1 ☐ Kat. 2 ☐ Kat. 3 

Zustimmung Betroffener eingeholt? ☒ Ja ☐ Nein ☐ nicht erforderlich 

Siehe Anlage 1. 

Gmkg. 
Fl.-St. 

Nr. 
Eigentümer 

Name und Anschrift 

Ges.-fl. 

[m²] 
Erwerb 

[m²] 

Vorüb. 
Inan-

spruchn. 

[m²] 

Bemerkungen 

(Stand Grunderwerb: 
01.12.2016) 

Metten 240/26 

Markt Metten 

Krankenhausstr. 22 

94526 Metten 

6.437 39 
3.333 

4.008 
Hochwasserschutz 

Metten 273/4 

Markt Metten 

Krankenhausstr. 22 

94526 Metten 

1.127 35 
575 

595 
Hochwasserschutz 
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Bisherige Planung PV (siehe Beilage 028a): 

 

Vorgesehene Ergänzung der Planung (gelbe Fläche markieren zusätzlichen Bedarf): 
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Auszug aus den Grunderwerbsunterlagen, Grunderwerbsstand 01.12.2016 

(Ausschnitt aus Beilage 220a, zusätzliche vorübergehende Inanspruchnahme in ROT) 
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2. Zusätzlicher Flächenbedarf für die Herstellung Siel/Düker Metten 

Beschreibung der Planänderung 

Für die Herstellung des Siels/Dükers Metten sind in der Planfeststellung zu kleine bzw. keine Bauflächen 

vorgesehen. Es kommt daher zu einem zusätzlichen temporären Flächenbedarf für die Herstellung des 

Bauwerks. 

Flurnummer Zusätzlicher Flächen-
bedarf 

Verwendung als 

348/8 (Gemarkung Metten) 225 m² sonstige Baufläche 

377/2 (Gemarkung Metten) 25 m² sonstige Baufläche 

Flächenverfügbarkeit 

Zusätzl. Grunderwerb /-inanspruchnahme erforderlich? ☒ Ja ☐ Nein 

Eigentümer der Fläche Bund / Bayern? ☐ Ja ☐ Nein ☒ teilweise 

Das Flurstück Nr. 377/2 befindet sich im Eigentum des Freistaats Bayern (Wasserwirtschaftsverwaltung).  

Umweltauswirkungen 

Zusätzliche Umweltauswirkungen? ☐ Ja ☒ Nein 

Die neuen Flächen zur Herstellung des Siels/Dükers Metten kommen auf einer Rasenfläche (Flurnummer 

377/2, teilweise 348/8) bzw. einem asphaltierten Parkplatz (Flurnummer 348/8) zu liegen. Es handelt sich 

um eine temporäre Inanspruchnahme während der Bauzeit. Eventuell erforderliche Befestigungen der 

Flächen werden nach Beendigung der Baumaßnahmen wieder rückgebaut und die Flächen werden an-

schließend wieder ihrer ursprünglichen Nutzung zugeführt. Die temporäre Mehrinanspruchnahme von ca. 

250 m² wird im Zuge der Nachbilanzierung entsprechend berücksichtigt – es ist davon auszugehen, dass 

sich daraus kein zusätzlicher Ausgleichsbedarf ergeben wird. 

Belange Dritter 

Belange Dritter betroffen? ☒ Ja ☐ Nein 

Grundstückseigentümer der Flurnummer 348/8 (Gemarkung Metten), der von einer zusätzlichen vorüber-

gehenden Inanspruchnahme betroffen ist. Die Vereinbarung ist in der Anlage 2 beigefügt. 

Belange Betrieb WSA/WWA 

Belange WSA/WWA betroffen? ☐ Ja ☒ Nein 

  

Gmkg. 
Fl.-St. 

Nr. 
Eigentümer 

Name und Anschrift 

Ges.-fl. 

[m²] 
Erwerb 

[m²] 

Vorüb. 
Inan-

spruchn. 

[m²] 

Bemerkungen 

(Stand Grunderwerb: 
01.12.2016) 

Metten 348/8 

Reiß Konrad u. Thea 

Donaustraße 59 

94526 Metten 

4.396 0 225 Hochwasserschutz 
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Bewertung der Wesentlichkeit der Planänderung 

☒ Kat. 1 ☐ Kat. 2 ☐ Kat. 3 

Zustimmung Betroffener eingeholt?  ☒ Ja ☐ Nein ☐ nicht erforderlich 

Siehe Anlage 2. 

Bisherige Planung PV (siehe PV-Bei-

lage 021a): 

Vorgesehene Ergänzung der Planung (gelbe 

Fläche markieren zusätzlichen Bedarf): 

 

Auszug aus den Grunderwerbsunterlagen, Grunderwerbsstand 01.12.2016 

(Ausschnitt aus Beilage 220a, zusätzliche vorübergehende Inanspruchnahme in ROT) 
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3. Zusätzlicher Flächenbedarf für die Herstellung der HWS-Mauern am Mettener Bach 

und den Rückbau des Kläranlagenauslaufs 

Beschreibung der Planänderung 

Für die Herstellung der Hochwasserschutzmauer am Mettener Bach und den Rückbau des Auslaufs der 

Kläranlage in den Mettener Bach sind in der Planfeststellung zu kleine bzw. keine Bauflächen vorgese-

hen. Es kommt daher zu einem zusätzlichen temporären Flächenbedarf für die Herstellung der HWS 

Mauer und für den Rückbau der Druckleitungen. 

Flurnummer Zusätzlicher Flächen-
bedarf 

Verwendung als 

99 (Gemarkung Metten) 350 m² sonstige Baufläche 

249/6 (Gemarkung Metten) 50 m² sonstige Baufläche 

Flächenverfügbarkeit 

Zusätzl. Grunderwerb /-inanspruchnahme erforderlich? ☒ Ja ☐ Nein 

Eigentümer der Fläche Bund / Bayern? ☐ Ja ☐ Nein ☒ teilweise 

Das Flurstück Nr. 99 befindet sich im Eigentum des Freistaats Bayern (Wasserwirtschaftsverwaltung).  

Umweltauswirkungen 

Zusätzliche Umweltauswirkungen? ☐ Ja ☒ Nein 

Die neuen Flächen für die Herstellung der HWS-Mauern sowie den Rückbau des Kläranlagenauslaufs 

kommen auf wasserseitigen Deichböschungen (Flurnummer 99) bzw. einem Straßendamm (artenarmes 

Grünland) (Flurnummer 249/6) zu liegen. Es handelt sich um eine temporäre Inanspruchnahme während 

der Bauzeit. Eventuell erforderliche Befestigungen der Flächen werden nach Beendigung der Baumaß-

nahmen wieder rückgebaut und die Flächen werden anschließend wieder ihrer ursprünglichen Nutzung 

zugeführt. Die temporäre Mehrinanspruchnahme von ca. 400 m² wird im Zuge der Nachbilanzierung ent-

sprechend berücksichtigt – es ist davon auszugehen, dass sich daraus kein zusätzlicher Ausgleichsbe-

darf ergeben wird. 

  

Gmkg. 
Fl.-St. 

Nr. 
Eigentümer 

Name und Anschrift 

Ges.-fl. 

[m²] 
Erwerb 

[m²] 

Vorüb. 
Inan-

spruchn. 

[m²] 

Bemerkungen 

(Stand Grunderwerb: 
01.12.2016) 

Metten 249/6 

Freistaat Bayern 
(Straßenbauverwal-
tung)  

Staatl. Bauamt 
Passau, Servicestelle 
DEG 

Bräugasse 13 

94469 Deggendorf 

45.318 761 
36 

86 
Hochwasserschutz 
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Belange Dritter 

Belange Dritter betroffen? ☒ Ja ☐ Nein 

Grundstückseigentümer der Flurnummer 249/6 (Gemarkung Metten), der von einer zusätzlichen vorüber-

gehenden Inanspruchnahme betroffen ist. Die Vereinbarung ist in der Anlage 3 beigefügt. 

Belange Betrieb WSA/WWA 

Belange WSA/WWA betroffen? ☐ Ja ☒ Nein 

Bewertung der Wesentlichkeit der Planänderung 

☒ Kat. 1 ☐ Kat. 2 ☐ Kat. 3 

Zustimmung Betroffener eingeholt?  ☒ Ja ☐ Nein ☐ nicht erforderlich 

Siehe Anlage 3.

Bisherige Planung PV (siehe PV-Bei-

lage 028a): 

Vorgesehene Ergänzung der Planung (gelbe 

Fläche markieren zusätzlichen Bedarf): 

 

    

Flurnummer 99 Gemarkung Metten 
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Flurnummer 249/6 Gemarkung Metten 

Auszug aus den Grunderwerbsunterlagen, Grunderwerbsstand 01.12.2016 

(Ausschnitt aus Beilage 220a, zusätzliche vorübergehende Inanspruchnahme in ROT) 
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4. Zusätzlicher Flächenbedarf für die Herstellung der HWS-Mauer entlang St2125 und 

temporäre Fahrbahnverbreiterung 

Beschreibung der Planänderung 

Für die Herstellung der HWS Mauer entlang der St2125 sind in der Planfeststellung zu kleine bzw. keine 

Bauflächen vorgesehen. Es kommt daher zu einem zusätzlichen temporären Flächenbedarf für die Her-

stellung des Bauwerks auf Flurnummer 241/3, um mit möglichst geringen Einschränkungen für den Stra-

ßenverkehr die Mauer errichten zu können. Im Bereich Schalterbach ist auf Flurnummer 241/3 für die 

Herstellung einer Linksabbiegespur zudem eine temporäre Fahrbahnverbreiterung erforderlich. 

Flurnummer Zusätzlicher Flächen-
bedarf 

Verwendung als 

241/3 (Gemarkung Metten) 220 m² sonstige Baufläche 

Flächenverfügbarkeit 

Zusätzl. Grunderwerb /-inanspruchnahme erforderlich? ☒ Ja ☐ Nein 

Eigentümer der Fläche Bund / Bayern? ☐ Ja ☐ Nein ☒ teilweise 

 

Umweltauswirkungen 

Zusätzliche Umweltauswirkungen? ☐ Ja ☒ Nein 

Die neuen Bauflächen zur Herstellung der HWS-Mauer und zur Fahrbahnverbreiterung entlang der 

St2125 kommen auf einem Straßendamm (artenarmes Grünland) zu liegen. Es handelt sich um eine tem-

poräre Inanspruchnahme während der Bauzeit. Die Flächen, die durch die Fahrbahnverbreiterung in An-

spruch genommen werden, wurden im planfestgestellten LBP bereits als Verlust bilanziert. Eventuell er-

forderliche Befestigungen der Flächen werden nach Beendigung der Baumaßnahmen wieder rückgebaut 

und die Flächen werden anschließend wieder ihrer ursprünglichen Nutzung zugeführt. Die temporäre 

Mehrinanspruchnahme von ca. 220 m² wird im Zuge der Nachbilanzierung entsprechend berücksichtigt – 

es ist davon auszugehen, dass sich daraus kein zusätzlicher Ausgleichsbedarf ergeben wird. 

Belange Dritter 

Belange Dritter betroffen? ☒ Ja ☐ Nein 

Grundstückseigentümer der Flurnummer 241/3 (Gemarkung Metten), der von einer zusätzlichen vorüber-

gehenden Inanspruchnahme betroffen ist. Die Vereinbarung ist in der Anlage 3 beigefügt. 

Gmkg. 
Fl.-St. 

Nr. 
Eigentümer 

Name und Anschrift 

Ges.-fl. 

[m²] 
Erwerb 

[m²] 

Vorüb. 
Inan-

spruchn. 

[m²] 

Bemerkungen 

(Stand Grunderwerb: 
01.12.2016) 

Metten 241/3 

Freistaat Bayern 
(Straßenbauverwal-
tung)  

Staatl. Bauamt 
Passau, Servicestelle 
DEG 
Bräugasse 13 
94469 Deggendorf 

20.606 5.720 
949 

1.169 
Hochwasserschutz 
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Belange Betrieb WSA/WWA 

Belange WSA/WWA betroffen? ☐ Ja ☒ Nein 

Bewertung der Wesentlichkeit der Planänderung 

☒ Kat. 1 ☐ Kat. 2 ☐ Kat. 3 

Zustimmung Betroffener eingeholt?  ☒ Ja ☐ Nein ☐ nicht erforderlich 

Siehe Anlage 3. 

Bisherige Planung PV (siehe PV-Bei-

lage 028a): 

Vorgesehene Ergänzung der Planung (gelbe 

Fläche markieren zusätzlichen Bedarf): 
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Auszug aus den Grunderwerbsunterlagen, Grunderwerbsstand 01.12.2016 

(Ausschnitt aus Beilage 220a, zusätzliche vorübergehende Inanspruchnahme in ROT) 
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5. Unterhaltungsweg am Entwässerungsgraben Deich Metten Ost 1+100 

zusätzlicher Flächenbedarf für Durchlass und Fahrbahnverbreiterung St2125 

Beschreibung der Planänderung 

Für Unterhaltungszwecke wird gemäß der planfestgestellten Planunterlagen entlang des neuen Entwäs-

serungsgrabens auf den Flurnummern 343/1 und 343/2 ein Unterhaltungsweg aus Schotterrasen herge-

stellt. Die geplante Abfahrt des Weges von der Alten Mettener Straße wird um ca. 80 Meter nach Nord-

westen verschoben. Der Flächenbedarf ändert sich dadurch nicht. 

Für die Herstellung des Durchlasses unter der Zufahrt und Parkfläche (Flurnummer 339/1 Gemarkung 

Schaching) sind in der Planfeststellung zu kleine bzw. keine Bauflächen vorgesehen. Es kommt daher zu 

einem zusätzlichen temporären Flächenbedarf auf Flurnummer 339/4, 343/1 (Gemarkung Schaching), 

240 und 477/9 (Gemarkung Metten). 

Im Bereich Schalterbach ist für die Herstellung einer Linksabbiegespur eine temporäre Fahrbahnverbrei-

terung erforderlich, für die es zu einem weiteren temporären Flächenmehrbedarf auf Flurnummer 282/3 

(Gemarkung Schaching) kommt. 

Flurnummer Zusätzlicher Flä-
chenbedarf 

Verwendung als 

240 (Gemarkung Metten) 50 m² sonstige Baufläche 

339/4 (Gemarkung Schaching) 140 m² sonstige Baufläche 

343/1 (Gemarkung Schaching) 65 m² sonstige Baufläche 

282/3 (Gemarkung Schaching) 340 m² sonstige Bauflläche  

477/9 (Gemarkung Metten) 60 m² sonstige Baufläche 

Flächenverfügbarkeit 

Zusätzl. Grunderwerb /-inanspruchnahme erforderlich? ☒ Ja ☐ Nein 

Eigentümer der Fläche Bund / Bayern? ☐ Ja ☐ Nein ☒ teilweise 

Die Flurstücke Nr. 240, 339/4, 343/1 und 447/9 befinden sich im Eigentum des Freistaats Bayern (Was-

serwirtschaftsverwaltung).  

 

  

Gmkg. 
Fl.-St. 

Nr. 
Eigentümer 

Name und Anschrift 

Ges.-fl. 

[m²] 
Erwerb 

[m²] 

Vorüb. 
Inan-

spruchn. 

[m²] 

Bemerkungen 

(Stand Grunderwerb: 
01.12.2016) 

Schaching 282/3 

Freistaat Bayern 
(Straßenbauverwal-
tung)  

Staatl. Bauamt 
Passau, Servicestelle 
DEG 
Bräugasse 13 
94469 Deggendorf 

26.074 2.427 
126 

466 
Hochwasserschutz 
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Umweltauswirkungen 

Zusätzliche Umweltauswirkungen? ☐ Ja ☒ Nein 

Die neuen Bauflächen für die Herstellung der temporären Fahrbahnverbreiterung und des Durchlasses 

kommen auf Grünflächen und Straßenböschungen zu liegen. Es handelt sich um eine temporäre Inan-

spruchnahme während der Bauzeit. Eventuell erforderliche Befestigungen der Flächen werden nach Be-

endigung der Baumaßnahmen wieder rückgebaut und die Flächen werden anschließend wieder ihrer ur-

sprünglichen Nutzung zugeführt. Die temporäre Mehrinanspruchnahme von ca. 650 m² wird im Zuge der 

Nachbilanzierung entsprechend berücksichtigt – es ist davon auszugehen, dass sich daraus kein zusätzli-

cher Ausgleichsbedarf ergeben wird. 

Die Verschiebung der Abfahrt um 80 Meter in Richtung Nordwesten dient der Eingriffsminimierung. In die-

sem Bereich ist der Höhenunterschied geringer und die vorhandenen Böschungen sind flacher. 

Belange Dritter 

Belange Dritter betroffen? ☒ Ja ☐ Nein 

Grundstückseigentümer der Flurnummer 282/3 (Gemarkung Schaching), der von einer zusätzlichen vo-

rübergehenden Inanspruchnahme betroffen ist. Die Vereinbarung ist in der Anlage 3 beigefügt. 

Belange Betrieb WSA/WWA 

Belange WSA/WWA betroffen? ☒ Ja ☐ Nein 

Die Verschiebung der Abfahrt wurde bei einem gemeinsamen Ortstermin mit dem Wasserwirtschaftsamt 

einvernehmlich festgelegt. 

Bewertung der Wesentlichkeit der Planänderung 

☒ Kat. 1 ☐ Kat. 2 ☐ Kat. 3 

Zustimmung Betroffener eingeholt?  ☒ Ja ☐ Nein ☐ nicht erforderlich 

Siehe Anlage 3 
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Bisherige Planung PV (siehe PV-Bei-

lage 028a): 

Vorgesehene Ergänzung der Planung (gelbe 

Fläche markieren zusätzlichen Bedarf): 

     

 

Auszug aus den Grunderwerbsunterlagen, Grunderwerbsstand 01.12.2016 

(Ausschnitt aus Beilage 220a, zusätzliche vorübergehende Inanspruchnahme in ROT) 
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6. Zusätzlicher Flächenbedarf für die Herstellung der Verrohrung Schalterbach (Aus-

laufbauwerk) 

Beschreibung der Planänderung 

Für die Herstellung des Auslaufbauwerks der Verrohrung Schalterbach sind in der Planfeststellung zu 

kleine bzw. keine Bauflächen vorgesehen. Es kommt daher zu einem zusätzlichen temporären Flächen-

bedarf für die Herstellung des Bauwerks. 

Flurnummer Zusätzlicher Flä-
chenbedarf 

Verwendung als 

339 (Gemarkung Schaching) 40 m² sonstige Baufläche 

273/3 (Gemarkung Metten) 75 m² sonstige Baufläche 

90/2 (Gemarkung Fischerdorf) 250 m² sonstige Baufläche 

Flächenverfügbarkeit 

Zusätzl. Grunderwerb /-inanspruchnahme erforderlich? ☐ Ja ☒ Nein 

Eigentümer der Fläche Bund / Bayern? ☒ Ja ☐ Nein ☐ teilweise 

Die Flurstücke Nr. 339, 273/3 befinden sich im Eigentum des Freistaats Bayern (Wasserwirtschaftsver-

waltung). Das Flurstück Nr. 90/2 befindet sich im Eigentum der Bundesrepublik (Wasserstraßen- und 

Schifffahrtsverwaltung) 

Umweltauswirkungen 

Zusätzliche Umweltauswirkungen? ☐ Ja ☒ Nein 

Die zusätzlich zur Herstellung des Bauwerks benötigten Flächen kommen auf wasserseitigen Deichbö-

schungen (Flurnummern 273/3 Gem. Metten und 339 Gem. Schaching) und im Deichvorland (Intensiv-

grünland, Flurnummer 90/2 Gem. Fischerdorf) zu liegen. Es handelt sich um eine temporäre Inanspruch-

nahme während der Bauzeit. Eventuell erforderliche Befestigungen der Flächen werden nach Beendi-

gung der Baumaßnahmen wieder rückgebaut und die Flächen werden anschließend wieder ihrer ur-

sprünglichen Nutzung zugeführt. Die temporäre Mehrinanspruchnahme von ca. 365 m² wird im Zuge der 

Nachbilanzierung entsprechend berücksichtigt – es ist davon auszugehen, dass sich daraus kein zusätzli-

cher Ausgleichsbedarf ergeben wird. 

Belange Dritter 

Belange Dritter betroffen? ☐ Ja ☒ Nein 

Belange Betrieb WSA/WWA 

Belange WSA/WWA betroffen? ☐ Ja ☒ Nein 

Bewertung der Wesentlichkeit der Planänderung 

☒ Kat. 1 ☐ Kat. 2 ☐ Kat. 3 

Zustimmung Betroffener eingeholt?  ☐ Ja ☐ Nein ☒ nicht erforderlich 
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Bisherige Planung PV (siehe PV-Bei-

lage 028a): 

Vorgesehene Ergänzung der Planung (gelbe 

Fläche markieren zusätzlichen Bedarf):
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7. Zusätzlicher Flächenbedarf für die Lagerung von Oberboden 

Beschreibung der Planänderung 

Für die Zwischenlagerung von Oberboden, der bei der Deichrückverlegung anfällt, sind in der Planfest-

stellung zu kleine bzw. keine Flächen vorgesehen. Es kommt daher zu einem zusätzlichen temporären 

Flächenbedarf für Lagerflächen und die dafür benötigte Zufahrt. 

Flurnummer Zusätzlicher Flächen-
bedarf 

Verwendung als 

242 (Gemarkung Metten) 1.000 m² BE- und Lagerfläche 

273/3 (Gemarkung Metten) 1.000 m² BE- und Lagerfläche 

246 (Gemarkung Metten) 9.240 m² BE- und Lagerfläche 

235/3 (Gemarkung Metten) 7 m² BE- und Lagerfläche 

439/4 (Gemarkung Metten) 30 m² BE- und Lagerfläche 

Flächenverfügbarkeit 

Zusätzl. Grunderwerb /-inanspruchnahme erforderlich? ☒ Ja ☐ Nein 

Eigentümer der Fläche Bund / Bayern? ☐ Ja ☐ Nein ☒ teilweise 

Das Flurstück Nr. 273/3 befindet sich im Eigentum des Freistaats Bayern (Wasserwirtschaftsverwaltung).  

 

Umweltauswirkungen 

Zusätzliche Umweltauswirkungen? ☐ Ja ☒ Nein 

Die Lagerflächen auf den Flurnummern 242 und 273/3 kommen auf artenarmem Wirtschaftsgrünland zu 

liegen. Die weitere Lagerfläche einschl. Zufahrt (Flurnummern 246, 253/3 und 493/4) kommt auf Intensiv-

grünland zu liegen. Es handelt sich um eine temporäre Inanspruchnahme während der Bauzeit. Eventuell 

Gmkg. 
Fl.-St. 

Nr. 
Eigentümer 

Name und Anschrift 

Ges.-fl. 

[m²] 
Erwerb 

[m²] 

Vorüb. 
Inan-

spruchn. 

[m²] 

Bemerkungen 

(Stand Grunderwerb: 
01.12.2016) 

Metten 235/3 

Markt Metten 

Krankenhausstr. 22 

94526 Metten 

2.080 0 
22 
29 

Hochwasserschutz 

Metten 242 

Markt Metten 

Krankenhausstr. 22 

94526 Metten 

8.980 3.387 
90 

1.090 
Hochwasserschutz 

Metten 246 

Engelen Barbara 

Sommersdorf 3 

94553 Mariaposching 

14.250 0 9.240 Hochwasserschutz 

Metten 439/4 

Markt Metten 

Krankenhausstr. 22 

94526 Metten 

17.033 186 
174 
204 

Hochwasserschutz 
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erforderliche Befestigungen der Flächen werden nach Beendigung der Baumaßnahmen wieder rückge-

baut und die Flächen werden anschließend wieder ihrer ursprünglichen Nutzung zugeführt. Die tempo-

räre Mehrinanspruchnahme von ca. 11.300 m² wird im Zuge der Nachbilanzierung entsprechend berück-

sichtigt – es ist davon auszugehen, dass sich daraus kein zusätzlicher Ausgleichsbedarf ergeben wird. 

Belange Dritter 

Belange Dritter betroffen? ☒ Ja ☐ Nein 

Grundstückseigentümer der Flurnummern 235/3, 242, 246 und 439/4 (Gemarkung Metten), die von einer 

zusätzlichen vorübergehenden Inanspruchnahme betroffen sind. Die Vereinbarungen sind in der Anlage 

1 und 4 beigefügt. 

Belange Betrieb WSA/WWA 

Belange WSA/WWA betroffen? ☐ Ja ☒ Nein 

Bewertung der Wesentlichkeit der Planänderung 

☒ Kat. 1 ☐ Kat. 2 ☐ Kat. 3 

Zustimmung Betroffener eingeholt?  ☒ Ja ☐ Nein ☐ nicht erforderlich 

Siehe Anlage 1 und 4. 

Bisherige Planung PV (siehe Beilage 028a) Vorgesehene Umplanung: (gelbe Flächen 

markieren zusätzlichen Bedarf) 

 

Flurnummer 242 und 273/3 Gemarkung Metten 
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Flurnummern 246, 235/3 und 439/4 Gemarkung Metten 

Auszug aus den Grunderwerbsunterlagen, Grunderwerbsstand 01.12.2016 

(Ausschnitt aus Beilage 220a, um zusätzliche Eintragungen ergänzt) 
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8. Zusätzlicher Flächenbedarf für die Herstellung SW Kläranlage Metten 

Beschreibung der Planänderung 

Für die Herstellung des Schöpfwerks Kläranlage Metten sind in der Planfeststellung zu kleine bzw. keine 

Bauflächen vorgesehen. Es kommt daher zu einem zusätzlichen temporären Flächenbedarf für die Her-

stellung des Bauwerks. 

Flurnummer Zusätzlicher Flächen-
bedarf 

Verwendung als 

249/7 (Gemarkung Metten) 1.000 m² sonstige Baufläche 

256 (Gemarkung Metten) 400 m² sonstige Baufläche 

255/1 (Gemarkung Metten) 25 m² sonstige Baufläche 

1088/2 (Gemarkung Metten) 560 m² sonstige Baufläche 

353/6 (Gemarkung Metten) 30 m² sonstige Baufläche 

Flächenverfügbarkeit 

Zusätzl. Grunderwerb /-inanspruchnahme erforderlich? ☒ Ja ☐ Nein 

Eigentümer der Fläche Bund / Bayern? ☐ Ja ☐ Nein ☒ teilweise 

Das Flurstück Nr. 256 befindet sich im Eigentum des Freistaats Bayern (Wasserwirtschaftsverwaltung). 

Das Flurstück Nr. 1088/2 befindet sich im Eigentum der Bundesrepublik Deutschland (Wasserstraßen- 

und Schifffahrtsverwaltung).  

 

Umweltauswirkungen 

Zusätzliche Umweltauswirkungen? ☐ Ja ☒ Nein 

Die neuen Flächen für die Herstellung des Bauwerks kommen auf wasserseitigen Deichböschungen (ar-

tenarmes Grünland) sowie auf Rasenflächen eines Clubgeländes zu liegen. Es handelt sich um eine tem-

poräre Inanspruchnahme während der Bauzeit. Eventuell erforderliche Befestigungen der Flächen wer-

den nach Beendigung der Baumaßnahmen wieder rückgebaut und die Flächen werden anschließend 

wieder ihrer ursprünglichen Nutzung zugeführt. Die temporäre Mehrinanspruchnahme von ca. 2.000 m² 

Gmkg. 
Fl.-St. 

Nr. 
Eigentümer 

Name und Anschrift 

Ges.-fl. 

[m²] 
Erwerb 

[m²] 

Vorüb. 
Inan-

spruchn. 

[m²] 

Bemerkungen 

(Stand Grunderwerb: 
01.12.2016) 

Metten 249/7 

Benediktinerstift Met-
ten 
Abteistraße 3 

94526 Metten 

5.045 393 
233 

1.233 
Hochwasserschutz 

Metten 255/1 

Markt Metten 

Krankenhausstr. 22 

94526 Metten 

7.983 7.669 
40 
65 

Hochwasserschutz 

Metten 353/6 
Moser, Mario 
Eisenmannstraße 32 
93049 Regensburg 

640 0 30 Hochwasserschutz 
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wird im Zuge der Nachbilanzierung entsprechend berücksichtigt – es ist davon auszugehen, dass sich 

daraus kein zusätzlicher Ausgleichsbedarf ergeben wird. 

Belange Dritter 

Belange Dritter betroffen? ☒ Ja ☐ Nein 

Grundstückseigentümer der Flurnummern 249/7, 255/1 und 353/6 (Gemarkung Metten), die von einer zu-

sätzlichen vorübergehenden Inanspruchnahme betroffen sind. Die Vereinbarungen sind in der Anlage 1, 

5 und 6 beigefügt. 

Belange Betrieb WSA/WWA 

Belange WSA/WWA betroffen? ☐ Ja ☒ Nein 

Bewertung der Wesentlichkeit der Planänderung 

☒ Kat. 1 ☐ Kat. 2 ☐ Kat. 3 

Zustimmung Betroffener eingeholt?  ☒ Ja ☐ Nein ☐ nicht erforderlich 

Siehe Anlage 1, 5 und 6. 

Bisherige Planung PV (siehe Beilage 028a) 

Vorgesehene Umplanung: (gelbe Flächen markieren zusätzlichen Bedarf) 
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Auszug aus den Grunderwerbsunterlagen, Grunderwerbsstand 01.12.2016 

(Ausschnitt aus Beilage 220a, um zusätzliche Eintragungen ergänzt) 

  



 

Seite 29 von 34 

9. Zusätzlicher Flächenbedarf für BE am Schöpfwerk Metten 

Beschreibung der Planänderung 

Für die Herstellung des Schöpfwerks Metten sind in der Planfeststellung zu kleine bzw. keine Flächen 

vorgesehen. Es kommt daher zu einem zusätzlichen temporären Flächenbedarf für BE-Flächen und La-

gerflächen. 

Flurnummer Zusätzlicher Flächen-
bedarf 

Verwendung als 

249 (Gemarkung Metten) 2.866 m² BE- und Lagerfläche 

Flächenverfügbarkeit 

Zusätzl. Grunderwerb /-inanspruchnahme erforderlich? ☒ Ja ☐ Nein 

Eigentümer der Fläche Bund / Bayern? ☐ Ja ☒ Nein ☐ teilweise 

Umweltauswirkungen 

Zusätzliche Umweltauswirkungen? ☐ Ja ☒ Nein 

Die zusätzliche Baustelleneinrichtungs- bzw. Lagerfläche kommt auf einer Intensivgrünlandfläche zu lie-

gen. Es handelt sich um eine temporäre Inanspruchnahme während der Bauzeit. Eventuell erforderliche 

Befestigungen der Flächen werden nach Beendigung der Baumaßnahmen wieder rückgebaut und die 

Fläche wird anschließend wieder ihrer ursprünglichen Nutzung zugeführt. Die temporäre Mehrinan-

spruchnahme von ca. 2.900 m² wird im Zuge der Nachbilanzierung entsprechend berücksichtigt – es ist 

davon auszugehen, dass sich daraus kein zusätzlicher Ausgleichsbedarf ergeben wird. 

Belange Dritter 

Belange Dritter betroffen? ☒ Ja ☐ Nein 

Grundstückseigentümer der Flurnummer 348/8 (Gemarkung Metten), der von einer zusätzlichen vorüber-

gehenden Inanspruchnahme betroffen ist. Die Vereinbarung ist in der Anlage 7 beigefügt. 

Belange Betrieb WSA/WWA: 

Belange WSA/WWA betroffen? ☐ Ja ☒ Nein 

  

Gmkg. 
Fl.-St. 

Nr. 
Eigentümer 

Name und Anschrift 

Ges.-fl. 

[m²] 
Erwerb 

[m²] 

Vorüb. 
Inan-

spruchn. 

[m²] 

Bemerkungen 

(Stand Grunderwerb: 
01.12.2016) 

Metten 249 

Benediktinerstift Met-
ten 
Abteistraße 3 

94526 Metten 

10.684 7.818 2.866 Hochwasserschutz 
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Bewertung der Wesentlichkeit der Planänderung 

☒ Kat. 1 ☐ Kat. 2 ☐ Kat. 3 

Zustimmung Betroffener eingeholt? ☒ Ja ☐ Nein ☐ nicht erforderlich 

Siehe Anlage 7. 

 

Bisherige Planung PV (siehe Beilage 028a) Vorgesehene Umplanung: (gelbe Flächen 

markieren zusätzlichen Bedarf
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Auszug aus den Grunderwerbsunterlagen, Grunderwerbsstand 01.12.2016 

(Ausschnitt aus Beilage 220a, um zusätzliche Eintragungen ergänzt) 
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10. Zusätzlicher Flächenbedarf für die Herstellung SW KA Metten 

Beschreibung der Planänderung 

Für die Herstellung des Schöpfwerks Kläranlage Metten sind in der Planfeststellung zu kleine bzw. keine 

BE- und Lagefläche vorgesehen. Es kommt daher zu einem zusätzlichen temporären Flächenbedarf für 

BE-Flächen und Lagerflächen. 

Flurnummer Zusätzlicher Flächen-
bedarf 

Verwendung als 

249/14 (Gemarkung Metten) 500 m² BE- und Lagerfläche 

Flächenverfügbarkeit 

Zusätzl. Grunderwerb /-inanspruchnahme erforderlich? ☒ Ja ☐ Nein 

Eigentümer der Fläche Bund / Bayern? ☐ Ja ☒ Nein ☐ teilweise 

 

Umweltauswirkungen 

Zusätzliche Umweltauswirkungen? ☐ Ja ☒ Nein 

Die neue Baustelleneinrichtungs- bzw. Lagerfläche kommt auf einer Rasenfläche auf dem Gelände der 

bestehenden Kläranlage zu liegen. Es handelt sich um eine temporäre Inanspruchnahme während der 

Bauzeit. Eventuell erforderliche Befestigungen der Fläche werden nach Beendigung der Baumaßnahmen 

wieder rückgebaut und die Fläche wird anschließend wieder ihrer ursprünglichen Nutzung zugeführt. Die 

temporäre Mehrinanspruchnahme von ca. 500 m² wird im Zuge der Nachbilanzierung entsprechend be-

rücksichtigt – es ist davon auszugehen, dass sich daraus kein zusätzlicher Ausgleichsbedarf ergeben 

wird. 

Belange Dritter 

Belange Dritter betroffen? ☒ Ja ☐ Nein 

Grundstückseigentümer der Flurnummer 249/14 (Gemarkung Metten), der von einer zusätzlichen vo-

rübergehenden Inanspruchnahme betroffen ist. Die Vereinbarung ist in der Anlage 8 beigefügt. 

Belange Betrieb WSA/WWA 

Belange WSA/WWA betroffen? ☐ Ja ☒ Nein 

Gmkg. 
Fl.-St. 

Nr. 
Eigentümer 

Name und Anschrift 

Ges.-fl. 

[m²] 
Erwerb 

[m²] 

Vorüb. 
Inan-

spruchn. 

[m²] 

Bemerkungen 

(Stand Grunderwerb: 
01.12.2016) 

Metten 

249/14 

(vor-
mals 
249/5) 

Zweckverband Ab-
wasserbeseitigung 
Metten/Offenberg 

Krankenhausstraße 
22 

94526 Metten 

9.961 

(vor-
mals 

13.836) 

1.221 
19 

519 
Hochwasserschutz 
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Bewertung der Wesentlichkeit der Planänderung 

☒ Kat. 1 ☐ Kat. 2 ☐ Kat. 3 

Zustimmung Betroffener eingeholt?  ☒ Ja ☐ Nein ☐ nicht erforderlich 

Siehe Anlage 8. 

Bisherige Planung PV (siehe Beilage 028a) Vorgesehene Umplanung: (gelbe Flächen 

markieren zusätzlichen Bedarf) 

   

Auszug aus den Grunderwerbsunterlagen, Grunderwerbsstand 01.12.2016 

(Ausschnitt aus Beilage 220a, um zusätzliche Eintragungen ergänzt) 
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11. Anlagenverzeichnis 

Anlage 1 Markt Metten Flurstücke 235/3, 242, 240/26, 255/1, 273/4, 439/4 

Anlage 2 Reiß, Konrad u. Thea, Flurstück 348/8 Gemarkung Metten 

Anlage 3 Freistaat Bayern Straßenbauverwaltung, 241/3, 249/6 Gemarkung Metten; Flur-

stück 282/3 Gemarkung Metten 

Anlage 4 Engelen, Barbara. Flurstück 246 Gemarkung Metten 

Anlage 5 Benediktinerstift Metten, Flurstück 249/7 Gemarkung Metten 

Anlage 6 Moser, Mario, Flurstück 353/6 Gemarkung Metten 

Anlage 7 Benediktinerstift Metten, Flurstück 249 Gemarkung Metten 

Anlage 8 Zweckverband Abwasserbeseitigung Metten/Offenberg, Flurstück 294/14 Gemar-

kung Metten 
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VorbemerkungWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  G ru nd e ig e n tü m e r w u rd en  d u rch d e n B e a u ftra g te n d e s B a u la s tträg e rs ü b er d ie  

g e p lan te n B a u m a ß na h m e n fü r d ie  H o ch w a sse rsch u tz  (H W S ),

Maßnahme Polder Offenberg-Metten

e in g e h en d in K e n n tn is  g e se tz t.

F ü r d ie se M a ß n a h m e is t u n te r A k te n ze ich e n : 3 6 0 0 P -1 4 3 .3 -D o /8 9 a m  2 0 .1 2 .2 0 19  b e i 

d e r G e n e ra ld ire k tio n W a sse rs tra ß e n u n d S ch ifffa h rt -  S ta nd o rt W ü rzb u rg  -  d e r 

P la n fes ts te llu n g sbe sch lu ss  e rte ilt w o rd e n .

I.

Bauerlaubnis

U n b e sch a d e t a lle r R e ch te u n d  A n sp rü che  e rla u b t d e r G ru n d e ig e n tü m e r d e m  

B a u la s tträg e r u n w ide rru flich , m it d e m  B a u fü r d ie  H W S M a ß n a h m e O ffe n b e rg -M e tte n 

a u f d e sse n G run d s tücke n  zu  b e g in n e n .

D ie  vo n d ie ser E rla u bn is b e tro ffen e n G ru n d s tü cke , so w ie  d ie  A rt u n d D a u er d e r 

Ina nspruchn ah m e  e rg ib t s ich  a u s d e n  T a b e lle n  in  A b sch n itt II. 1 .) a ) u n d  A b sch n itt II.

2 .) a ).

D e r B a u la s tträg e r - o d e r vo n ih m  b e a u ftrag te  D ritte  -  d ü rfe n d ie se  

G run d s tücks flä ch en a lle in  u n d a u ssch lie ß lich  in B e s itz  n e hm e n u n d n u tze n .

D e r G run d e ig e n tü m e r h a t a lle s zu u n te rla sse n , w a s d ie  B a u m a ß na h m e  b e h in de rt 

o d e r b e e in trä ch tig t.

D er B e g inn  d e r B a u m aß n a hm e n w ird  d e m  G ru n de ig en tüm e r e in e n M o n a t zu vo r 

a n g e kü n d ig t.
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II.

Flächenbeanspruchung

1.) Vorübergehend beanspruchte Flächen

a ) V e rze ich n is

D ie  im  R a h m e n d e r B a u e rla u b n is  vo rü be rg eh e n d  b e an sp ru ch te n  F läch e n  e rg e b e n  

s ich  a u s n a ch s te he n d e r T a b e lle , d ie  a u ch  A rt u n d D a ue r d e r In an sp ru chn a hm e  

a u sw e is t. ■

V o rü b e rg e h e n d b e a n sp ru ch te  F lä ch e n s in d  im  b e ig e fü g te n L a ge p lan  ro t u n d  g rün  

d a rge s te llt (A n la ge 1 ).

S o llte  d ie  In a nsp ruch n a hm e in  d e r vo rg e se he n e n D a u er n ich t a b g e sch lo sse n se in , 

so  ve rlä n ge rt s ich  d ie se  a u f A n tra g  d e s B a u la s tträg e r je w e ils  u m  e in  Ja h r.

D ie  b e a n sp ru ch te n F lu rs tü cke  w e rde n n a ch  d e r B a u au s füh ru ng  a u f K o s te n  d e s  

B a u las tträ ge rs  w ie d e r o rd nu n g sg e m ä ß  re ku ltiv ie rt.

W IG E S  G m b H S e ite  3  vo n  8



b ) E ige ng en u tz te  F lä che n

F ü r d ie  In a nsp ruch n a hm e  u n d B e e in trä ch tig u ng e n  d e r G ru n ds tü cke  vo m  

■ ■ ■ M e rh ä lt d e r G ru nd e ig en tü m e r e in e  jä h rlich e E n tsch ä d ig un g  in  H ö h e  

vo n  m € /m 2 , b e i in sg e sam t U B B m 3 =  jB B B I B e i e in e r B e a n sp ruch u n g vo n  

in sg esam t ■ ■ ■ ■  b e trä g t d ie  G e sa m te n tsch ä d igu n g so m it

EURO

F ü r d e n F a ll, d a ss s ich  d ie  In a n sp ru ch n ah m e vo n F läch e n  ve rlä n g e rt, w ird  e in e  

w e ite re  ze ita n te ilig e  E n tsch ä d ig un g  g e le is te t.

c ) vo rü be rg eh e n d b e a n sp ru ch te W e g e g run d s tü cke

F ü r d ie  vo rü be rg eh e n d b e a n sp ru ch te n W e ge g ru n ds tü cke  u .a . ö ffe n tlich en  

G run d s tücks flä ch en (s ie h e  A u fs te llun g , A n la ge  2 , im  L a g ep la n  b ra u n  d a rge s te llt) w ird  

m it d e m  G ru nd e ig en tü m e r e in e  S o n d e rn u tzu n gsve re in ba ru n g a b g e sch lo sse n .

2.) Dauerhaft beanspruchte Flächen

a ) V e rze ichn is

D ie  im  R a h m e n d e r B a u e rla u b n is d a u e rh a ft b e an sp ru ch te n  F lä ch e n e rg e be n s ich  

vo rbe ha ltlich  d e s V e rm essu n g se rg e b n isse s  a u s d e r b e ig e fü g te n A u fs te llu n g  m it 

L a g e p lä n en (A n la g e  3 ).

b ) V e re in ba run g en  zu m  G ru n d erw erb

H o ch w a sse rsch u tzb a uw e rke b zw . F lä ch e n , w e lch e  im  R a h m e n d e r H W S -M a ß na h m e  

„O ffe n b e rg -M e tte n“ u m g e s ta lte t w e rde n , s in d  in  d a s E ig en tum  d e s F re is taa ts  B a ye rn  

zu  ü b e rfü h re n . D a zu sch lie ß e n  d e r B a u la s tträ g e r u n d  d e r G ru nd e ig e n tü m er n a ch
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A b sch lu s s  d e r B a u m a ß n a h m e u n d V o rlie g e n d e s a m tlich e n  V e rm e ssu n g s­

e rg eb n isse s  e in e n e n tsp re ch e n d e n K a u fve rtra g .

D er K a u fve rtra g  is t vo r e in e m  N o ta r zu  b e u rku n d e n . D ie  K o s te n d e s G ru n d e rw e rb s 

ü b e rn im m t d e r B a u la s tträg e r. D e r K a u fp re is in  H ö h e  vo n  vo rlä u fig  in sg esa m t 

M flfl€  is t d re i W o che n  n a ch E in tra g un g  d e r A u fla ssun g svo rm e rku n g  zu g u n s te n  

d e s F re is ta a te s B a ye rn u n d n a ch M itte ilu ng  d e s N o ta ria ts  zu r Z a h lu n g  fä llig .

c .) E rsa tz la n d o p tio n

Im  Z u ge  d e r G run d stü cksa bw ick lun g  n a ch P u n k t 2  b .) ka n n d e r M a rk t M e tte n  vo m  

B a u la s tträg e r d ie  n ich t b a u lich b e n ö tig te  T e ilflä ch e a u s F ls t.N r.flH I zu  ca . 

h a  fü r e ine m  K a u fp re is  vo n  Hfl€/m2, so m it in sge sam t f l|B fll  €  e rw erb en .

D ie  T a u sch a u fg a b e d e s M a rk te s M e tte n  w ü rde  so m it vo rlä u fig 1 €  b e trag e n .LKJIHGFEDCBA

III.

Gemeinsame Regelungen

1.) Fälligkeit und Bankverbindung

D ie  Z a h lu n g  vo rge n a nn ten  E n tsch ä d ig u n g sb e tra g s w ird  d re i W o ch en n a ch  

b e id se itig e r U n te rze ichn u ng  d e r V e re in ba ru n g  d u rch  a lle  B e te ilig te n fä llig . Z a h lu n g en  

a n d e n G run d e ig e n tü m e r e rfo lg e n a u f K o n to :

2.) Informationen über das Grundstück

D e r G ru n d e ige n tüm e r b zw . P ä ch te r g ib t ih m  b e kan n te  In fo rm atio ne n  ü b er e v tl, im  

B o d en  ve rb o rg e n e G e fa h re n  (z .B . K a m p fm itte l) o d er E in rich tun g e n  (z .B . L e itu ng e n ) 

a n d e n B a u la s tträ ge r w e ite r.
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3.) WeitergabeverpflichtungWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D e r G ru nd e ig e n tü m er b zw . d e r P ä ch te r, so w e it L e tz te re r P a rte i d ie se s V e rtra ge s  is t, 

ve rp flich te t s ich  je , d ie  in  d iese r V e re in b a ru n g e in ge g an g en e n  V e rp flich tu n g e n e ine m  

e tw a ige n R e ch tsn a ch fo lg e r m it W e ite rg ab e ve rp flich tu n g sch riftlich  a u fzue rleg e n u n d

e in e  A b sch rift d e m  B a u las tträg e r so fo rt u n d u n au fge fo rd ert zu zu le ite n . Je d e  

Ü b e rtrag u n g  d e s E ig e n tu m s b zw . je d e n B e s itzw e ch se l, a n  d e m  s ie  b e te ilig t s in d , 

ze ig e n s ie  d e m  B a u la s tträ ge r u n ve rzü g lich  sch riftlich  a n . - U n be rüh rt b le ib en  

R e g e lu n g e n im  P a ch tve rhä ltn is  zw isch e n G ru n d e ig e n tü m e r u n d P ä ch te r, d ie  

U n te rve rp ach tun g u n d P flu g tau sch e tc . a u ssch lie ß e n .

4.) Gesamtentschädigung

M it d e r A u sza h lu n g d e r vo rs te h e nd  b e z iffe rte n E n tschä d ig un g e n  fü r d e n  

G ru n d e ig e n tü m e r s in d  d e sse n sä m tlich e F o rd e ru n g e n , d ie  a u f d ie  

G ru n d s tü cks in a nsp ru chn a h m e  zu rückzu fü h re n  s in d , g e g en ü b er d e m  B a u la s tträ ge r 

u n d d e sse n B e a u ftrag te n im  S in n e e in e r G e sa m te n tsch ä d ig u n g a b g e fu n de n , so w e it 

in  d ie se m  V e rtra g n ich ts  a n de res  g e re g e lt is t.

U n b e rüh rt b le ib t d ie  V e rp flich tu ng  zu r R e ku ltiv ie run g  d e r vo rü b erg e he n d in  A n sp ru ch  

g e no m m en F lä ch en , so w ie  S ch a d en e rsa tza nsp rü ch e , d ie  a u f e in e u n sach g em ä ß e  

B au au sfüh ru ng o d e r d u rch  d ie  B a u m a ß na h m e  a u sg e lö s t w e rde n . S ie  s in d  g e m ä ß  

d e n g e se tz liche n R e g e lu n g en  d u rch  d e n B a u la s tträ ge r o d er d ie  a u s füh ren d e F irm a  

zu  e rse tze n .

IV.

Änderungen, Ergänzungen, Nebenabreden

Ä n d e ru n g e n u n d E rg ä n zun g e n d e s  V e rtra ge s b e d ü rfen d e r S ch riftfo rm , d a s g ilt a u ch  

fü r d ie  Ä n d e ru n g d e r S ch riftfo rm . D ie  V e re inb a run g b e s te h t a u s d ie se m  

V e re in b a ru n g s te x t u n d  d e n  A n lag e n 1 - 2 . V o n d iese r V e re in b aru n g e rha lte n  b e id e  

T e ile  e in e  A u s fe rtig un g . S o n s tig e  N e b e n a b red e n w u rde n n ich t g e tro ffe n u n d w e rd e n 

m it U n te rze ich n u n g d e s  V e rtra ge s ü b e rd ie s h in fä llig .
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V.

Hinweise zur Datenverarbeitung durch den Baulastträger

Der Baulastträger ist Verantwortlicher iSd DSGVO. Zum Zweck der Anbahnung undWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

Durchführung der vorstehenden Vereinbarung mit der die Bauerlaubnis erteilt werden soll und 

ggf, Fragen der damit im Zusammenhang stehenden Gestaltung von evtl. Pachtverhältnissen 

sowie ggf. angestrebten Kauf- und Tauschverträgen erheben wir die in der vorstehenden  

Vereinbarung enthaltenen Daten insbesondere Grundeigentümer (Name, Vorname, Anschrift, 

Geburtsdatum, bzw. dessen Vertreter oder ggf. Betreuers) die grundbuchliche Belastung des 

Grundstücks, Nutzungsart des Grundstücks, Daten über ggf. bestehende Pachtverträge sowie 

Ausgleichszahlungen und Beihilfen nach Höhe, Grund, Wertausgleich, Übertragung (inki. 

Beteiligte).

Die Datenverarbeitung ist für die beidseitige Erfüllung von Verpflichtungen aus der vorstehenden  

Vereinbarung erforderlich. Die personenbezogenen Daten des Grundeigentümers und des 

jeweiligen Pächters werden regelmäßig bis zum Ablauf der gesetzlichen dreijährigen 

Regelverjährungsfrist (§ 195 BGB) gespeichert und mit Ablauf der Frist gelöscht. Sofern wir nach 

Artikel 6 Abs. 1 S, 1 lit. c DSGVO aufgrund von Steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs­

und Dokumentationspflichten (aus HGB, StGB oder AO) zu einer längeren Speicherung 

verpflichtet sind oder Sie in eine darüber hinaus gehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. 

a DSGVO eingewilligt haben, sind diese Fristen maßgeblich.

Bevor Daten an Dritte weitergegeben werden, wird ihr Einverständnis eingeholt.

Sie haben das Recht, eine erteilte Einwilligung zu widerrufen, Auskunft über die von uns 

verarbeiteten Daten, die Berichtigung Ihrer gespeicherten Datensätze sowie die Löschung Ihrer 

personenbezogenen Daten zu verlangen. Außerdem steht Ihnen das Recht auf Einschränkung 

der Verarbeitung, einer Mitteilung Im Zusammenhang mit der Berichtigung oder Löschung 

personenbezogener Daten oder der Einschränkung der Verarbeitung sowie das Recht auf 

Datenübertragbarkeit zu. Auch können Sie sich bei einer Aufsichtsbehörde gemäß Art. 77 

DSGVO beschweren.
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Hiermit bestätige ich, die vorstehenden "Hinweise zur Datenverarbeitung durch denWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

Baulastträger" zur Kenntnis und diese mit einer Ausfertigung dieses Vertrags ausgehändigt 

bekommen zu haben. Den betrieblichen Datenschutzbeauftragten, Herrn Wolfgang Friedei, 

erreichen Sie unter unserer Anschrift mit dem Zusatz „z. Hd. Herrn Welfgang Frieder, sowie per 

E-Mail: datenschutz@rmd-wasserstrassen.de.

F ü r d e n B a u la s tträ g er: F ü r d e n G ru n d e ig e n tü m e r:

M ü n ch e n , 2 g g p p 202Q M e tte n , 1 9 A U G , 2 0 2 0

Andreas Moser 

Erster Bürgermeister
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V o rb e m e rku n g QPONMLKJIHGFEDCBA

Die G rundeigentüm er wurden durch den Beauftragten des Baulastträgers über d ie 

geplanten Baum aßnahm en für d ie Hochwasserschutz (HW S),

M a ß n a h m e  P o ld er O ffe n b e rg -M e tte n

eingehend in Kenntnis gesetzt.

Für d iese M aßnahm e ist unter Aktenzeichen: 3 6 0 0 P -1 4 3 .3 -D o /8 9 am 2 0 .1 2 .2 0 1 9  bei 

der G enerald irektion W asserstraßen und Schifffahrt - S tandort W ürzburg - der P lan­

festste llungsbeschluss  erte ilt worden.

I.

B a u e rla u b n is

Unbeschadet a ller Rechte und Ansprüche erlaubt der G rundeigentüm er dem Bau­

lastträger unw iderruflich, m it dem Bau für d ie HW S M aßnahm e O ffenberg-M etten auf 

dessen G rundstücken zu beginnen.

II.

F läc h en b ea n sp ru ch u n g

1 .) V o rü b e rg e h e n d b e an s p ru c h te  F lä c h e n

a) Verzeichnis

D ie im Rahm en der Bauerlaubnis vorübergehend beanspruchte F läche ergibt sich 

aus nachstehender Tabelle, d ie auch Art und Dauer der Inanspruchnahm e ausweist.
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G ru n d s tü c k  d e s  E ig e n tü m e rs B e a n s p ru c h u n g  d u rc h  d e n QPONMLKJIHGFEDCBA 

B a u la s tträ g e r

P ac h tv erh ä ltn is se
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a

b

M etten 242 G rünland 0,8980 0,1000 G rünland

v o m

01.09.

2021

bis

31.12.

2022

pachtfre i

Vorübergehend beanspruchte F lächen sind im  beigefügten Lagepian gelb dargestellt 

(Anlage 1).

Sollte die Inanspruchnahm e in der vorgesehenen Dauer nicht abgeschlossen sein, 

so verlängert sich diese auf Antrag des Baulastträger jeweils um ein Jahr.

D ie beanspruchten F lurstücke werden nach der Bauausführung auf Kosten des Bau­

lastträgers w ieder ordnungsgem äß rekultiv iert.

b) E igengenutzte F lächen

Für d ie Inanspruchnahm e und Beeinträchtigungen des G rundstückes vom  

01.09.2021 bis 31.12.2022 erhält der G rundeigentüm er e ine jährliche Entschädigung 

in Höhe von HB€/m 2, bei insgesam t 1.000 m 3 = W i. Bei e iner Beanspruchung 

von insgesam t 1 1/3 Jahren beträgt d ie G esam tentschädigung som it

EURO
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Für den Fall, dass sich die Inanspruchnahm e von Flächen verlängert, w ird eine wei­

tere zeitante ilige Entschädigung geleistet.

c) vorübergehend beanspruchte W egegrundstücke

Für d ie vorübergehend beanspruchten W egegrundstücke u.a. öffentlichen G rund­

stücksflächen (siehe Aufste llung, Anlage 2, im Lageplan braun dargestellt) w ird m it 

dem G rundeigentüm er e ine Sondernutzungsvereinbarung abgeschlossen.DCBA

III.

G e m e in s a m e R e g e lu n g e n

1 .) F ä llig k e it u n d  B a n kv e rb in d u n g

Die Zahlung vorgenannten Entschädigungsbetrags w ird drei W ochen nach beidseiti­

ger Unterzeichnung der Vereinbarung durch alle Beteilig ten fä llig. Zahlungen an den 

G rundeigentüm er erfo lgen auf Konto:

IBAN DE 

Bank

bei der

2 .) In fo rm atio n e n  ü b e r d a s  G ru n d s tü c k

Der G rundeigentüm er bzw . Pächter g ibt ihm bekannte Inform ationen über evtl, im  

Boden verborgene G efahren (z.B . Kam pfm itte l) oder E inrichtungen (z.B . Leitungen) 

an den Baulastträger weiter.

3 .) W e ite rg a b e v e rp flic h tu n g

Der G rundeigentüm er bzw . der Pächter, soweit Letzterer Partei d ieses Vertrages ist, 

verpflichtet sich je, d ie in d ieser Vereinbarung eingegangenen Verpflichtungen einem  

etwaigen Rechtsnachfolger m it W eitergabeverpflichtung schriftlich aufzuerlegen und

eine Abschrift dem Baulastträger sofort und unaufgefordert zuzule iten. Jede Übertra­

gung des E igentum s bzw . jeden Besitzwechsel, an dem sie beteilig t sind, zeigen sie 

dem Baulastträger unverzüglich schriftlich an.
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/DCBA

4 .) G e s am te n ts c h ä d ig u n g

M it der Auszahlung der vorstehend bezifferten Entschädigungen für den G rundeigen­

tüm er sind dessen säm tliche Forderungen, die auf d ie G rundstücksinanspruchnahm e 

zurückzuführen sind, gegenüber dem Baulastträger und dessen Beauftragten im  

S inne einer G esam tentschädigung abgefunden, soweit in d iesem Vertrag nichts an­

deres geregelt ist.

Unberührt b le ibt d ie Verpflichtung zur Rekultivierung der vorübergehend in Anspruch 

genom m en Flächen, sow ie Schadenersatzansprüche, die auf e ine unsachgem äße 

Bauausführung oder durch die Baum aßnahm e ausgelöst werden. S ie sind gem äß 

den gesetzlichen Regelungen durch den Baulastträger oder d ie ausführende Firm a 

zu ersetzen.

IV .

Ä n d eru n g e n , E rg ä n zu n g e n , N e b e n a b re d e n

Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform , das gilt auch 

für d ie Änderung der Schriftform . D ie Vereinbarung besteht aus diesem Vereinba­

rungstext und den Anlagen 1-2. Von dieser Vereinbarungverhalten beide Teile eine 

Ausfertigung. Sonstige Nebenabreden wurden nicht getroffen und werden m it Unter­

zeichnung des Vertrages überdies hinfä llig.

V .

H in w e is e  zu r D a te n v e ra rb e itu n g  d u rc h  d e n  B a u la s tträ g e r

Der Baulastträgeif ist Verantwortlicher iSd DSG VO . Zum  Zweck der Anbahnung und Durchführung der 

vorstehenden Vereinbarung m it der d ie Bauerlaubnis erte ilt werden soll und ggf. Fragen der dam it im  

Zusam m enhang stehenden G estaltung von evtl. Pachtverhältn issen sow ie ggf. angestrebten Kauf­

und Tauschverträgen erheben w ir d ie in der vorstehenden Vereinbarung enthaltenen Daten insbeson­

dere G rundeigentüm er (Nam e, Vornam e, Anschrift, G eburtsdatum , bzw . dessen Vertreter oder ggf. 

Betreuers) d ie grundbuchliche Belastung des G rundstücks, Nutzungsart des G rundstücks, Daten über 

ggf. bestehende Pachtverträge sow ie Ausgle ichszahlungen und Beihilfen nach Höhe, G rund, W ert­

ausgle ich, Übertragung (inkl. Beteilig te).
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Die Datenverarbeitung ist für d ie beidseitige Erfü llung von Verpflichtungen aus der vorstehenden Ver­

e inbarung erforderlich. D ie personenbezogenen Daten des G rundeigentüm ers und des jeweiligen 

Pächters werden regelm äßig bis zum Ablauf der gesetzlichen dreijährigen Regelverjährungsfrist (§ 

195 BG B) gespeichert und m it Ablauf der Frist gelöscht. Sofern w ir nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c 

DSG VO aufgrund von Steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokum entationspflichten 

(aus HG B, StG B oder AO ) zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind oder S ie in eine darüber 

h inaus gehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSG VO  eingew illig t haben, sind diese Fristen 

m aßgeblich.

Bevor Daten an Dritte weitergegeben werden, w ird ihr E inverständnis eingeholt.

S ie haben das Recht, e ine erte ilte E inw illigung zu w iderrufen, Auskunft über d ie von uns verarbeiteten 

Daten, d ie Berichtigung Ihrer gespeicherten Datensätze sow ie d ie Löschung Ihrer personenbezogenen 

Daten zu verlangen. Außerdem steht Ihnen das Recht auf E inschränkung der Verarbeitung, einer M it­

te ilung im Zusam m enhang m it der Berichtigung oder Löschung personenbezogener Daten oder der 

E inschränkung der Verarbeitung sow ie das Recht auf Datenübertragbarkeit zu. Auch können S ie sich 

bei e iner Aufsichtsbehörde gem äß Art. 77 DSG VO beschweren.

H ierm it bestätige ich, d ie vorstehenden "H inweise zur Datenverarbeitung durch den Baulastträger" 

zur Kenntnis und diese m it e iner Ausfertigung dieses Vertrags ausgehändigt bekom m en zu haben. 

Den betrieblichen Datenschutzbeauftragten, Herrn W olfgang Friedei, erreichen S ie unter unserer An­

schrift m it dem Zusatz „z. Hd. Herrn W olfgang Friedel", sow ie per E-M ail: datenschutz@ rm d-was- 

serstrassen.de .

Für den Baulastträger: Für den G rundeigentüm er:

M ünchen, DCBA2  5 . A U G . 2 0 2 1 M etten

f. I/.
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W/QWIGES
Wasserbauliche Infraslruklurgesellschaft mbHUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA V e re in b a ru n g

Name der Maßnahme Donauausbau Straubing - Vilshofen 

Teilabschnitt 1: Straubing - Deggendorf 

Hochwasserschutz Polder Offenberg/Metten 

Inanspruchnahmevereinbarung in der Gemarkung Metten

M a ß n a hm e N r. 1 3 0 1 2 3 0 1 / S a ch ko n to : 6 0 7 -0 7 1 . \ ,7-- - ----------

Vereinbarung

zw ische n

D o k . N i.:

Ht

3,16 5 iH

2R z.Ra
In h

d e r B u n d e s re p u b lik  D e u tsch la n d  u n d  d e m  

F re is ta a t B a ye rn

b e id e  ve rtre te n  d u rch  d ie

W IG E S

W a sse rb a u lich e  In fra s tru k tu rg e se lls ch a ft m b H  

B lu te n bu rgs tra ß e  2 0  

8 0 6 3 6 M ü n ch e n

- n a ch fo lg e n d  "B a u la s tträg e r"  g e n a n n t-

u n d

R e iß  K o n ra d  u n d  T h e a  

D o n a u s tra ß e  5 9  

9 4 5 2 6 M e tte n

- n a ch fo lg e n d  "G run d e ig e n tüm e r"  g e n a n n t -
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VorbemerkungUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  G ru n d e ig e n tü m e r w u rd e n  d u rch  d e n  B e a u ftra g te n  d e s B a u la s tträ g e rs ü b e r d ie  

g e p la n te n B a u m a ß n a h m e n fü r d ie  H o ch w a sse rsch u tz  (H W S ),

Maßnahme Polder Offenberg-Metten

e in g e h e n d  in  K e n n tn is  g e se tz t.

F ü r d ie se  M a ß n ah m e is t u n te r A k te n ze ich e n : 3600P-143.3-Do/89 a m  20.12.2019 b e i 

d e r G e n e ra ld ire k tio n  W a sse rs tra ß e n u n d  S ch ifffa h rt -  S ta n d o rt W ü rzb u rg  -  d e r P la n ­

fe s ts te llu n gsb e sch lu ss  e rte ilt w o rd e n .

I.

Bauerlaubnis

U n b e sch a d e t a lle r R e ch te  u n d  A n sp rü ch e  e rlau b e n  d ie  G ru n d e ig e n tü m e r d e m  B a u ­

la s tträ g e r u n w id e rru flich , m it d e m  B a u  fü r d ie  H W S  M a ß n a h m e O ffe n b e rg -M e tte n  a u f 

d e ssen  G run d s tück  zu  b e g in n e n .

D a s  vo n  d ie se r E rla u b n is b e tro ffen e  G ru n ds tü ck , so w ie  d ie  A rt u n d  D a u e r d e r In a n ­

sp ru ch n a h m e  e rg ib t s ich  a u s  d e n  T a b e lle n  in  A b sch n itt II. 1 .) a ) u n d  A b sch n itt II. 2 .) 

a ).

D e r B a u las tträ g e r - o d e r vo n  ih m  b e a u ftrag te  D ritte  -  d ü rfe n  d ie se  G ru n d s tü cks flä ch e  

a lle in  u n d  a u ssch lie ß lich  in  B e s itz  n e h m e n  u n d n u tze n .

D ie  G ru n d e ig e n tü m e r h a b e n  a lle s  zu  u n te rla sse n , w a s  d ie  B a u m a ß n a h m e b e h in d e rt 

o d e r b e e in trä ch tig t.

D e r B e g in n  d e r B a u m aß n a hm e n  w ird  d e n  G ru n d e ig e n tü m e rn  e in e n  M o n a t zu vo r a n ­

g ekün d ig t.
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Flächenbeanspruchung

1.) Vorübergehend beanspruchte FlächenUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

a ) V e rze ich n is

D ie  im  R a h m e n  d e r B a u e rla u b n is  vo rü be rg e h e n d  b e an sp ru ch te n  F lä ch e n  e rg e be n  

s ich  a u s  n a ch s te h e n d e r T a b e lle , d ie  a u ch  A rt u n d  D a u e r d e r In a n sp ru ch n a h m e a u s ­

w e is t.

Grundstück des Eigentümers Beanspruchung durch den

Baulastträger

Dauer der Bean­

spruchung

G
e
m

a
rk

u
n

g

F
lu

rs
tü

c
k

 N
r.

D
e
rz

e
it

ig
e
 N

u
t­

z
u

n
g

F
lä

c
h

e
 i

n
 h

a
i

F
lä

c
h

e
 i
n

 h
a

i

N
u

tz
u

n
g

s
a
rt

Z
e
it

ra
u

m

M e tte n 3 4 8 /8

GFW

u n d  H a n ­

d e l 0 ,4 3 96

0 ,0 50 0

B a u s te lle ne in ­

r ich tun g s fläch e

M it Z u fa h rt

vo m

0 1 .0 7 .2 0 2 2

b is

3 1 .1 2 .2 0 2 3

1 0  M o ­

n a te

V o rü b e rg e h e n d b e a n sp ru ch te  F lä ch e n  s in d  im  b e ig e fü g te n  L a g e p la n  b ra u n  d a rg e ­

s te llt (A n la g e  1 ).

S o llte  d ie  In a n sp ru chn a hm e  in  d e r vo rg e se h e n e n  D a u e r n ich t a b g e sch lo sse n  se in , 

so  ve rlä n g e rt s ich  d ie se  a u f A n tra g  d e s B a u la s tträ g e r je w e ils  u m  e in  Ja h r.

D a s b e a n sp ru ch te  F lu rs tü ck  w ird  n a ch  d e r B a u a u s fü h ru n g  a u f K o s te n  d e s B a u la s t­

trä g e rs  w ie d e r o rd n un g sg e m ä ß  re ku ltiv ie rt u n d  h e rg e s te llt.
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Im  E in ze ln e n  w e rd e n  n a ch fo lg e n d e M a ß n a h m e n d u rch g e fü h rt:

- R ü ckb au  u n d  W ie d e rh e rs te llu n g  d e s  b e s te h e n d e n Z a u n es  a u f d e r G ru n d ­

s tü cksg ren ze , d ie  G re n za u fd e cku ng /-w ie d e rhe rs te llu n g  e rfo lg t d u rch  d e n  

B a u la s tträ ge r;

- w ä h re n d  d e r B a u a u s fü h ru n g  w ird  d a s  ve rb le ib e n d e R e s tg ru n d s tü ck m itte ls  

B au zau ns u n d  T o r a b g e s ich e rt;

- d ie  B a u s te lle ne in rich tu ng s flä che  w ird  a u fg e scho tte rt u n d  e s  w ird  s ich e rge s te llt, 

d ass  d ie  E n tw ä sse ru n g  zu m  S ch ö p fw e rk M e tte n  e rfo lg t;

- e in  R ü ckb a u  d e r B E -flä ch e  ka n n  e n tfa lle n  b zw . e rfo lg t in  A b s tim m u n g  m it 

d e n  G ru n d e ig en tü m e rn ;

- d e n  G ru n d e ig e n tü m e rn  w e rd e n  d ie  A n sp re ch p a rtn e r m it K o n ta k td a te n  d e r 

B a u la s tträ g e r m ittg e te ilt;

- b a u b e d in g te  S ch ä d en  in  d e r vo rh a n de n e n  T e e rd ecke , in c l. Z u fa h rtsb e re ich  w e rd e n  

vo m  B a u la s tträ g e r o d e r d e r a u s fü h re n d e n  B a u firm a  b e h o b e n .

b ) E ig e n g e n u tz te  F lä ch e n

F ü r d ie  In a n sp ru chn a hm e  u n d B e e in trä ch tig u n g e n d e s  G ru n d s tü cke s  fü r vo rlä u fig  1 0  

M o na te n  im  Z e itra u m  vo m  0 1 .07 .2 02 2  b is  3 1 .1 2 .2 0 23  e rh ä lt d e r G ru n d e ig en tüm e r 

g em ä ß  b e ig e fü g te m  E n tsch ä d ig u n gsb e re ch n u n g sb la tt  vo rab  e in e  m o n a tlich e  E n t­

sch äd igu ng  in  H ö h e  vo n  f lB P i € /M o n a t, so m it b e trä g t d ie  vo rlä u fig e  G e sa m t-e n t- 

sch ä d ig u n g

eur o  KJIHGFEDCBAaa—.

F ü r d e n  F a ll, d a ss  s ich  d ie  In a n sp ruch n a hm e  ve rlän g e rt, w ird  e in e  w e ite re  ze ita n te i­

lig e  E n tsch ä d ig u n g  je  vo lle n  M o n a t g e le is te t.
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II.

Gemeinsame Regelungen

1.) Fälligkeit und BankverbindungUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  Z a h lu n g  vo rg en a n n te n  E n tsch ä d ig u n g sbe tra g s  w ird  d re i W o ch e n n a ch  b e idse iti­

g e r U n te rze ich n u n g  d e r V e re in b a ru n g  d u rch  a lle  B e te ilig te n  fä llig . Z a h lu n g e n a n  d ie  

G ru n d e ig e n tü m e r e rfo lg e n  a u f K o n to :

2.) Informationen über das Grundstück

D ie  G ru n d e ig en tüm e r g e b e n ih n e n  b e kan n te  In fo rm a tio n e n ü b e r e v tl, im  B o d e n  ve r­

b o rg e n e G e fa h re n  (z .B . K a m p fm itte l) o d e r E in rich tu n ge n  (z .B . L e itu n g e n ) a n  d e n  

B a u la s tträ g e r w e ite r.

3.) Weitergabeverpflichtung

D ie  G ru n d e ig e n tü m e r b zw . d e r P ä ch te r, so w e it L e tz te re r P a rte i d ie ses  V e rtra ge s is t, 

ve rp flich te t s ich  je , d ie  in  d ie se r V e re in b a ru n g  e in g e g a n g e ne n  V e rp flich tu n ge n  e in e m  

e tw a ig e n R e ch tsn a ch fo lg e r m it W e ite rg a b e ve rp flich tu n g sch riftlich  a u fzu e rleg e n  u n d

e in e  A b sch rift d e m  B a u la s tträ g e r so fo rt u n d  u n a u fg e fo rde rt zu zu le ite n . Je d e  Ü b e rtra ­

g u n g  d e s  E ig e n tu m s b zw . je d e n  B e s itzw ech se l, a n  d e m  s ie  b e te ilig t s in d , ze ig e n  s ie  

d e m  B a u la s tträ g e r u n ve rzü g lich  sch riftlich  a n . - U n b e rü h rt b le ib e n  R e g e lu n g e n im  

P ach tve rhä ltn is  zw isch e n  G ru n d e ig e n tü m e r u n d  P ä ch te r, d ie  U n te rve rpa ch tu n g  u n d  

P flu g ta u sch  e tc . a u ssch lie ß e n .

4.) Gesamtentschädigung

M it d e r A u sza h lu n g  d e r vo rs te h e n d b e z iffe rte n  E n tsch ä d ig u n g e n  fü r d ie  G run d -e ig en - 

tü m er s in d  d e sse n  sä m tlich e  F o rd e ru n ge n , d ie  a u f d ie  G run d s tücks in a n -sp ru ch - 

n a h m e  zu rückzu fü h re n  s in d , g e g e nü b e r d e m  B a u la s tträ g e r u n d  d e sse n  B e a u ftra g te n
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im  S in ne  e in e r G e sa m te n tsch ä d ig u n g a b g e fu n d e n , so w e it in  d ie se m  V e rtra g  n ich ts  

a nd e res  g e re g e lt is t.

U n b e rü h rt b le ib t d ie  V e rp flich tu n g  zu r R e ku ltiv ie ru ng  d e r vo rü b e rg e h e n d in  A n sp ru ch  

g e n o m m e n F lä ch e n , so w ie  S ch a d e ne rsa tza nsp rüch e , d ie  a u f e in e  u n sa ch g e m ä ß e  

B a u a u s fü h ru n g  o d e r d u rch  d ie  B a u m aß n a h m e  a u sg e lö s t w e rd e n . S ie  s in d  g e m ä ß  

d e n  g e se tz lich e n  R e g e lu n g e n d u rch  d e n  B a u la s tträ g e r o d e r d ie  a u s fü h re n d e F irm a  

zu  e rse tze n .KJIHGFEDCBA

Änderungen, Ergänzungen, Nebenabreden

Ä n d e ru n ge n  u n d  E rg ä n zu n g e n  d e s  V e rtra g e s  b e dü rfe n  d e r S ch riftfo rm , d a s  g ilt a u ch  

fü r d ie  Ä n d e ru n g  d e r S ch riftfo rm . D ie  V e re in b a ru n g b e s te h t a u s  d ie se m  V e re in -b a - 

ru n g s te x t u n d  d e n  A n la ge n  1 -2 . V o n  d ie se r V e re in b a ru n g  e rh a lte n  b e id e  T e ile  e in e  

A u s fe rtig u ng . S o n s tig e  N e b e n a b re d e n  w u rd e n  n ich t g e tro ffe n  u n d  w e rd e n  m it U n te r­

ze ichn un g  d e s  V e rtra ge s ü b e rd ie s  h in fä llig .

IV.

Hinweise zur Datenverarbeitung durch den Baulastträger

D e r B a u las tträ ge r is t V e ra n tw o rtlich e r iS d D S G V O . Z u m  Z w e ck d e r A n b a h n u n g u n d D u rch fü h run g  d e r 

vo rs te h e nd e n  V e re in b a ru n g m it d e r d ie  B a u e rla u b n is e rte ilt w e rd e n so ll u n d g g f. F ra g e n d e r d a m it im  

Z u sa m m e nh a n g  s te h e n d e n  G e s ta ltu n g  vo n  P a ch tve rh ä ltn isse n  u n d  E n tsch ä d ig u n g s re g e lu n g e n e rhe b e n  

w ir d ie  in  d e r vo rs te h e n d e n  V e re in b a ru n g  e n th a lte n e n  D a te n  in sb eso n de re  V e rp ä ch te r u n d  P ä ch te r, N u t­

zu n g sa rt d e s G ru n d s tü cks , D a ten  ü b e r g g f. b e s te h e n d e P a ch tve rträ g e  so w ie  A u sg le ichsza h lu n g e n  u n d  

B e ih ilfe n  n a ch  H ö h e , G ru n d , W e rtau sg le ich , Ü b e rtra g u n g  (in k l. B e te ilig te ).

D ie  D a te n ve ra rb e itu n g is t fü r d ie  b e id se itig e  E rfü llu n g  vo n  V e rp flich tu n ge n  a u s  d e r vo rs te h e n d e n  V e re in ­

b a ru ng  e rfo rd e rlich . D ie  p e rson e n be zo g en e n  D a ten  d e s  G ru n d e ig e n tü m e rs u n d  d e s  je w e ilig e n  P ä ch te rs  

w e rd e n re g e lm ä ß ig  b is  zu m  A b la u f d e r g e se tz lich e n d re ijä h rig e n R e g e lve rjäh ru n gs fr is t (§  1 9 5  B G B ) g e ­

sp e ich e rt u n d  m it A b la u f d e r F ris t g e lö sch t. S o fe rn  w ir n a ch  A rtike l 6  A b s . 1 S . 1 lit. c  D S G V O  a u fg ru nd  

vo n  S te ue r- u n d  h a n d e ls re ch tlich e n A u fb ew a h run g s - u n d  D o ku m e n ta tio n sp flich te n (a us  H G B , S tG B  o d e r
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A O ) zu  e in e r lä n g e re n S p e ich e ru n g ve rp flich te t s in d  o d e r S ie  in  e in e  d a rüb e r h in a u s g e h e n d e  S p e ich e ­

ru n g  n a ch  A rt. 6  A b s . 1 S . 1 lit. a  D S G V O  e in g e w illig t h a b e n , s in d  d ie se  F ris ten  m a ß g e b lich .

B e vo r D a te n  a n  D ritte  w e ite rg e g e b e n  w e rde n , w ird  ih r E in ve rs tän d n is  e in g e ho lt.

S ie  h a b e n d a s R e ch t, e in e  e rte ilte E in w illig u n g zu  w id e rru fen , A u sku n ft ü b e r d ie  vo n u n s ve ra rb e ite te n  

D a ten , d ie  B e rich tig u n g Ih re r g e sp e iche rte n D a te n sä tze  so w ie  d ie  L ö sch u n g Ih re r p e rso n e n b e zo g e n e n  

D a ten  zu  ve rla n g e n . A u ß e rd e m  s te h t Ih ne n  d a s R e ch t a u f E in sch rä n ku n g  d e r V e ra rb e itu n g , e in e r M itte i­

lu n g im  Z u sa m m e n ha n g m it d e r B e rich tig u ng  o d e r L ö sch u n g p e rso n e nb e zog e n e r D a te n o d e r d e r E in ­

sch rän ku ng d e r V e ra rb e itu ng  so w ie  d a s R e ch t a u f D a te n ü b e rtra g b a rke it zu . A u ch kö n n en  S ie  s ich  b e i 

e ine r A u fs ich tsb e h ö rd e  g e m ä ß  A rt. 7 7  D S G V O  b e sch w e re n .

H ie rm it b e s tä tig e  ich , d ie  vo rs te h e n d e n "H in w e ise  zu r D a te n ve ra rb e itu n g d u rch  d e n  B a u la s tträ g e r" zu r 

K e n n tn is  u n d  d ie se  m it e in e r A u s fe rtig u n g d ie se s  V e rtra g s  a u sg eh ä n d ig t b e ko m m e n  zu  h a b e n . D e n b e ­

tr ieb lich en  D a ten schu tzbe a u ftra g te n , H e rrn  R o b e rt S ch ö ttl, e rre ich e n  S ie  u n te r u n se re r A n sch rift m it 

d e m  Z u sa tz  „z . H d . H e rrn  R o b e rt S ch ö ttl" , so w ie  p e r E -M a il: H < ti' •{ü j w k ic !iiiib lu lg .

F ü r d e n  B a u la s tträ g e r: F ü r d ie  G ru n d e ig e n tü m e r:

M ü n ch e n ,KJIHGFEDCBA
15. JUNI 2021

M e tte n ,
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Jasmin Jaeger

Von: Ebner, Martin (StBA Passau - Servicestelle DEG)
< Martin.Ebner@stbapa.bayern.de>

Gesendet: Dienstag, 17. August 2021 08:37
An: Wax Ludwig
Betreff: AW: HWS Offenberg-Metten, zusätzliche vorübergehende 

Grundstücksbeanspruchnahmen
Anlagen: StBA_zus_lnanspruchnahme_Metten.pdf

Sehr geehrter Herr Wax,

nach Rücksprache mit Herrn Winner handelt es sich nur um temporäre Flächeninanspruchnahme. 
Von Seiten des Staatlichen Bauamts Passau - Servicestelle Deggendorf spricht nichts dagegen.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Martin Ebner

Techn. Amtmann

Staatliches Bauamt Passau - Servicestelle Deggendorf

Bräugasse 13

94469 Deggendorf

Tel.:+49(0)991/386-220

Fax: +49(0)991/386-199

E-Mail: mailto: martin.ebnerta) stbapa.bavern.de

Von: Wax Ludwig <Ludwig.Wax@wiges-gmbh.de>
Gesendet: Montag, 16. August 2021 09:20
An: Ebner, Martin (StBA Passau - Servicestelle DEG) <Martin.Ebner@stbapa.bayern.de>
Betreff: WG: HWS Offenberg-Metten, zusätzliche vorübergehende Grundstücksbeanspruchnahmen

Hallo Herr Ebner,

ein neuer Versuch - leider hat Tipp-/Fehlerteufel zugeschlagen.

Mit freundlichen Grüßen

Dipl.-Ing. agr. Ludwig Wax
Abteilung: Öffentliches Recht, Grunderwerb

Telefon: +49 89 99222-339
Mobil: +49 176 63129283
E-Mail: Ludwiq.Wax@wiqes-qmbh.de
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Von: Wax Ludwig <Ludwig.Wax@wiEes-gmbh.de>
Gesendet: Donnerstag, 12. August 2021 08:31
An: 'martin.ebner@stbpa.bayern.de' <martin.ebner@stbpa.bavern.de>
Cc: Winner Matthias <Matthias.Winner@wiges-gmbh.de>; Pichel Ralf <Ralf.Pichel@wiges-gmbh.de>; Thaler 
Heinrich <Heinrich.Thaler@wiges-Rmbh.de>
Betreff: HWS Offenberg-Metten, zusätzliche vorübergehende Grundstücksbeanspruchnahmen 

Sehr geehrter Herr Ebner,

im Zuge der Ausführungsplanungen für den HWS Polder Offenberg-Metten haben sich gegenüber 
den planfestgestellten Grundstücksinanspruchnahmen zusätzliche temporäre Flächenbeanspruchungen 
ergeben.

Auch der Freistaat Bayern (SBA) ist im Bereich der ST 2125 davon betroffen.

Aus den angefügten Lageplänen sind die zusätzlichen vorübergehenden Inanspruchnahmen ersichtlich.

Wir bitten um Prüfung und Zustimmung für diese Beanspruchungen um eine Planergänzung 
zu beantragen.

Auf unser gestriges Ferngespräch nehme ich Bezug und stehe für weitere Fragen 
gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Dipl.-Ing. agr. Ludwig Wax
Abteilung: Öffentliches Recht, Grunderwerb

Telefon: +49 89 99222-339
Mobil: +49 176 63129283
E-Mail: Ludwiq.Wax@wiqes-qmbh.de

WIGES Wasserbauliche Infrastrukturgesellschaft mbH 
Blutenburgstraße 20, 80636 München

Sitz der Gesellschaft: München 
Registergericht München Nr. HR B123 109

Geschäftsführung: Dr.-Ing. Markus Schmautz, RA Thomas Kunz

Die WIGES GmbH ist 
Projektpartner der Initiative 
Lebensader Donau, unter der alle 
Maßnahmen zum Donauausbau 
zwischen Straubing und Vilshofen 
gebündelt werden.

Lebensader Donau

www.lebensadcr-donau.de

2

mailto:Ludwig.Wax@wiEes-gmbh.de
mailto:martin.ebner@stbpa.bavern.de
mailto:Matthias.Winner@wiges-gmbh.de
mailto:Ralf.Pichel@wiges-gmbh.de
mailto:Heinrich.Thaler@wiges-Rmbh.de
mailto:Ludwiq.Wax@wiqes-qmbh.de
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W a sse rb a u lich e  In fra s tru k tu rge se llsch a ft m b H V e re inb a run g

l

i

Hochwasserschutz Straubing-Vilshofen 

Donauausbau Straubing - Vilshofen 

Teilabschnitt 1: Straubing - Deggendorf 

Hochwasserschutz Polder Offen berg/Metten 

Inanspruchnahmevereinbarung in der Gemarkung Metten 

Maßnahme Nr. 130 1 2301/ Sachkonto: 607 071

Vereinbarung

ZR 2Rä
zw ische n

L

d e r B u n d e sre p ub lik  D e u tsch la nd  u n d d e m  

F re is taa t B a ye rn

b e ide  ve rtre te n d u rch  d ie

W IG E S  W a sse rba u lich e In fras tru k tu rg e se llsch a ft m b H  

B lu te nb u rg s tra ß e  2 0  

8 0 68 6 M ün che n

- n a ch fo lg en d „B a u la s tträ ge r“ g e na n n t -

u nd

E rn s t E n ge len  

S o m m e rsd o rf 3  

9 4 55 3  M ariap o sch in g

- n a ch fo lg en d „P äch te r" g e n an n t -

2 26 91 9 /1 0 .0 8 .2 02 1 S e ite  1 vo n  6

Anlage 4



VorbemerkungQPONMLKJIHGFEDCBA

D e r P ä ch te r w u rde  d u rch  d e n B e a u ftra g te n d es  B a u las tträg e rs  ü b e r d ie  g e p lan te n B a u m aß ­

n ah m e n  fü r M aß n ah m e  P o lde r O ffen b e rg -M e tte n  e in g eh e n d in K e n n tn is  g e se tz t.

F ü r d ie se  M a ß n a h m e is t u n te r A k ten ze ich en : 3 6 0 0P -1 4 3 .3 -D o /8 9  a m  2 0 .1 2 .2 0 19  b e i d e r G e ­

n e ra ld ire k tio n  W a sse rs traß e n u n d S ch ifffah rt -  S ta nd o rt W ü rzbu rg  -  d e r P la n fe s ts te llun g sb e­

sch luss  e rte ilt w o rd e n .

I.

Bauerlaubnis

U n b e sch ad e t a lle r R e ch te  u n d  A n sp rü che  e rla u b t d e r P ä ch te r d e m  B a u la s tträ ge r u n w ide rru f­

lich , m it d e m  B a u  fü r d ie  H W S  M aß n a hm e O ffen b e rg -M e tte n  a u f d e sse n G run ds tü ck  zu  b e ­

g inn e n .

D a s vo n  d ie se r E rla u bn is  b e tro ffe ne  G run ds tü ck , so w ie  d ie  A rt u n d D a u e r d e r In an sp ru ch ­

n ah m e e rg ib t s ich  a u s d e n  T a b e llen  in  A b schn itt II. 1 .

D e r B a u la s tträg e r - o d e r vo n  ih m  b ea u ftrag te  D ritte  -  d ü rfen  d iese  G run d s tücks flä ch en  a lle in  

‘u n d a u ssch lie ß lich  in  B e s itz  n e h m e n u n d n u tze n .

D e r P ä ch te r h a t a lle s  zu  u n te rla sse n , w a s d ie  B a u m aß n a h m e b e h in d e rt o d e r b e e in trä ch tig t. 

D e r B e g in n  d e r B a um aß n ah m e n  w ird  d e m  P ä ch te r e ine n  M o na t zu vo r a ng ekü nd ig t.

W IG E S  G m bH S e ite  2  vo n 6



11.

Flächenbeanspruchung

1.) Vorübergehend beanspruchte FlächenQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  im  R a hm e n d e r B a u e rlau b n is  vo rü be rg e he n d b e a n sp ru ch te F läch e  e rg ib t s ich  a u s n ach ­

s te he nd e r T a b e lle .

G ru nd s tü ck  d e s E ig e n tü m e rs B e a n sp ru chu n g  d u rch  d e n  B a u la s tträ -

g e r

Gemar- Flur- derzei- Fläche Fläche Nut- Dauer verpach-

kung stück tige Nut- in ha in ha zungsart tet bis

Nr. zung

M e tte n 2 4 6 G rü n la n d 1 ,4 2 5 8 0 ,9 2 7 4 L a g e rflä - 0 1 .0 1 .2 0 2 2  b is 3 1 .1 2 .2 0 2 4

ch e

3 0 .0 6 .2 0 2 3

D ie  vo rü b e rg e h en d  b e a n sp ru ch te  F läch e  is t im  L a g e p la n g e lb  d a rg e s te llt (A n la g e 1 ).

D e r P ä ch te r ve rs iche rt d ie  R ich tig ke it u nd  V o lls tän d ig ke it d e r A n ga be n  zu  d e n b es te he nd en  

P a ch tve rh ä ltn isse n in  o b ig e r T a be lle .

F ü r d ie  vo rüb e rg e he n d b ea nsp ru ch te n  F läch e  e rhä lt d e r P ä ch te r fü r d e n  in  d e r T a b e lle  a n g e ­

g e b e n en Z e itra u m  e inm a lig  e ine  E n tschä d ig un g  g i. H . v . in sge sa m t

! EUR.

D ie  H ö he  u nd  B e re ch n u n g d e r E n tschä d ig un g  e rg ib t s ich  a u s b e ig e fü g te m  B e re ch nu n g sb la tt 

(A n la g e  2 ). S o llte  d ie  In a n sp ru ch n a hm e in  d e r vo rge se h en e n D a u e r n ich t a b ge sch losse n  

se in , so  ve rlä ng e rt s ich  d iese  a u f A n tra g  d es B a u ia s tträg e rs  je w e ils  u m  e in  Ja h r.

D e r P ä ch te r b le ib t ve rp flich te t, se ine  P a ch t fü r d ie  g esa m te  F lä ch e  w e ite r a n  d en  V e rpä ch te r 

zu  e n tr ich te n  u n d ke ine  P a ch tm in de ru ng  w e g e n d e r vo n  d e r B a ug es ta ttu ng  b e tro ffe ne n F lä ­

ch en  u n d  w e ge n  d e r B a u m a ß n a h m e vo rzu ne h m en .

D ie  b e an sp ru ch te n  F lu rs tü cke  w e rde n n a ch d e r B a ua us fü h ru ng  a u f K o s te n d e s B a u las tträ ­

g e rs  w ie de r o rd n un g sge m äß  re ku ltiv ie rt.
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III.

Gemeinsame Regelungen

1.) Fälligkeit und BankverbindungQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  Z a h lu n g vo rge na nn ten  E n tsch ä d ig u n g sb e tra g e s w ird  d re i W o che n n ach  b e idse itig e r U n ­

te rze ich n un g d e r V e re in ba run g  d u rch  a lle  B e te ilig ten  fä llig . Z a h lu n g en  a n  d en  P ä ch te r e rfo l­

g e n  a u f d as  K o n to :

2. ) Informationen über das Grundstück

D er P ä ch te r g ib t ih m  b e kan n te  In fo rm a tio n en ü b er e v tl, im  B o de n  ve rbo rge n e G e fah ren  (z . B . 

K a m pfm itte l) o d e r E in rich tu ng e n (z . B . L e itun ge n ) a n  d e n B a u la s tträg e r w e ite r.

3. ) Gesamtentschädigung

M it d e r A u sza h lu ng  d e r vo rs te he n d  b ez iffe rten  E n tschä d igu n g en  fü r d en  P ä ch te r s in d  d e ssen  

sä m tlich e F o rde ru ng e n , d ie  a u f d ie  G run ds tü cks in an sp ru ch na hm e  zu rückzu fü h ren  s in d , g e ­

g e nü b er d e m  B a u la s tträ ge r u n d  d e sse n B e au ftra g te n  im  S in n e e in e r G e sa m te n tsch ä d ig un g  

a b ge fu nd e n , so w e it in  d iese m  V e rtra g  n ich ts  a n de res g e re g e lt is t.

U n be rü h rt b le ib t d ie  V e rp flich tu n g  zu r R e ku ltiv ie ru ng  d e r vo rü be rg e he n d in  A n sp ru ch  g e no m ­

m e n F läch en , so w ie  S ch ad en e rsa tza nsp rüch e , d ie  a u f e in e  u nsa chg em äß e  B a ua us fü h ru ng  

o d e r d u rch d ie  B a u m a ß n a h m e a u sg e lö s t w e rde n . S ie  s ind  g e m ä ß  d e n g ese tz lich en  R e g e­

lu n g e n d u rch  d e n B a u la s tträ ge r o d e r d ie  a u s füh re n de  F irm a  zu  e rse tze n .

4. ) Ermittlung der Entschädigung

D ie E rm ittlun g  d e r E n tschä d ig un g  im  Z u sa m m e n ha n g d e r G run d in a nsp ruch n ah m e e rfo lg t a m  

M a ß sta b  d e r fü r d ie  E n te ig n un g  g e lte n d e n R e g e lu n g e n d es  E n te ign un gsg ese tzes  (B ayE G ). 

L a nd w irtsch a ftlich e E n tsch äd igu n g en  w e rd en  a u f G run d lag e  d e r E n tsch äd ig u ng s rich tlin ie n  

(L an d R  7 8 ) b zw . d en  S ch ä tzu n gs rich tlin ie n  -  R ich tsä tze  fü r d ie  E rm ittlun g  vo n  S ch äd en  a n  

la nd w irtsch a ftlich e n K u ltu re n e rm itte lt.
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5.) WeitergabeverpflichtungQPONMLKJIHGFEDCBA

D e r G ru nd e ig e n tü m e r b zw . d e r P ä ch te r, so w e it le tz te re r P a rte i d ie ses  V e rtra ge s is t, ve r­

p flich te t s ich , d ie  in  d ie se r V e re in b a ru ng  e in ge g an g en e n  V e rp flich tu n ge n  e in e m  e tw a ige n  

R e ch tsn ach fo lg e r m it W e ite rg a be ve rp flich tun g sch riftlich  a u fzue rle g en  u n d e ine  A b sch rift 

d e m  B a u la s tträ g e r so fo rt u n d u na u fg e fo rd e rt zu zu le iten . Je d e r Ü b e rtra gu n g d e s E ig en tu m s  

b zw . je de n  B e s itzw ech se l, a n  d e m  s ie  b e te ilig t s in d , ze ige n  s ie  d e m  B a u la s tträ g e r u n ve rzü g ­

lich  sch riftlich  a n . -  U n b erü h rt b le ib e n R e ge lun ge n  im  P a ch tve rhä ltn is  zw isch e n G ru nd e ig en ­

tü m er u n d P ä ch te r, d ie  U n te rve rp ach tu ng  u nd  P flu g tau sch e tc . a u ssch ließ e n .

IV.

Änderungen, Ergänzungen, Nebenabreden

Ä n d erun ge n  u n d E rgä n zun g en  d es  V e rtra g e s b e dü rfe n  d e r S ch riftfo rm , d a s g ilt a u ch  fü r d ie  

Ä n d e ru ng d e r S ch riftfo rm . D ie  V e re in b a ru ng b es te h t a u s d iese m  V e re in b a ru n g s tex t u nd  d e n  

A n la g en 1 -  2 . V o n d ie se r V e re in b a ru ng  e rh a lten  b e ide  T e ile  e in e  A u s fe rtigu ng . S o n s tig e  

N eb e na b re d en  w u rd en n ich t g e tro ffe n u nd  w e rd en  m it U n te rze ichn u n g d e s V e rtrag es  ü b e r­

d ie s h in fä llig .

Hinweise zur Datenverarbeitung durch den Baulastträger

D e r B a u la s tträ g e r is t V e ran tw o rtlich e r i. S . d D S G V O . Z u m  Z w e ck d e r A n b a hn u n g u n d D u rch ­

fü h ru ng  d e r vo rs te h en d en V e re inb a run g  m it d e r d ie B a ue rlau bn is e rte ilt w e rd e n so ll u n d g g f. 

F rag e n d e r d a m it im  Z u sa m m en h an g  s te h e nd e n G e s ta ltu ng  vo n  e v tl. P a ch tve rhä ltn isse n  so w ie  

g g f. a n g e stre b te n  K a u f- u n d  T a u schve rträ g en  e rh eb en  w ir d ie  in  d e r vo rs te he n de n  V e re inb a ru n g  

e n tha lten e n D a te n in sbe son de re  G run d e ig en tü m e r (N am e , V o rna m e, A n sch rift, G e b urtsda tum , 

b zw . d e ssen  V e rtre te r o d e r g g f. B e tre ue rs ) d ie  g run d b uch lich e  B e las tu n g  d es  G run d s tücks , N u t­

zu ng sa rt d e s G ru nd s tü cks , D a ten  ü b e r g g f. b es te he nd e  P a ch tve rträg e  so w ie  A u sg le ichsza h lu n ­

g e n  u n d B e ih ilfen  n a ch H ö h e , G run d , W e rta usg le ich , Ü b ertra g un g  (ink l. B e te ilig te ).

D ie  D a ten ve ra rb e itu n g is t fü r d ie  b e id se itig e  E rfü llu ng  vo n  V e rp flich tu n ge n  a u s d e r vo rs te he n d e n 

V e re inb a run g  e rfo rd e rlich . D ie  p e rso n en b ezo g en e n D a ten d es G run d e ig en tü m e rs u n d d es  je ­

w e ilige n  P ä ch te rs  w e rd en  re g e lm ä ß ig  b is  zu m  A b lau f d e r g e se tz lich e n  d re ijä h rig en  R e g e lve rjä h­

run g s fris t (§ 1 9 5 B G B ) g esp e ich e rt u n d m it A b lau f d e r F ris t g e lösch t. S o fe rn  w ir n a ch A rtike l 6  

A b s . 1 S . 1 lit. c D S G V O  a u fg ru n d vo n S te u e r- u n d h a n d e ls re ch tlich e n A u fb ew a hru ng s - u n d  

D o kum e n ta tio n sp flich ten  (a u s H G B , S tG B  o d e r A O ) zu  e ine r lä ng e re n  S p e ich e ru n g ve rp flich te t 

s in d  o de r S ie  in  e ine  d a rüb e r h in a us g e he n de  S p e ich e ru n g n ach  A rt. 6  A b s . 1 S . 1 lit. a  D S G V O  

e in ge w illig t h ab en , s in d  d ie se F ris ten  m a ß g e b lich .
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B e vor D a ten  a n D ritte  w e ite rg e ge b en  w e rd en , w ird  ih r E in ve rs tän d n is  e ing eh o lt.

S ie  h a be n d as  R e ch t, e in e e rte ilte  E in w illigu n g zu  w id e rru fe n , A u sku n ft ü b e r d ie  vo n u n s ve ra r­

b e ite te n D a te n , d ie  B e rich tig u n g Ih re r g e sp e ich e rte n D a ten sä tze  so w ie d ie L ö sch u ng Ih re r p e r­

so n en be zo ge ne n  D a ten  zu  ve rla ng en . A u ß erd em  s te h t Ih n en  d a s R e ch t a u f E in sch rän ku n g d e r 

V e ra rbe itun g , e in e r M itte ilu ng im  Z u sam m en ha ng  m it d e r B e rich tigu n g o d e r L ö sch u ng p e rso ­

n e n b ezo g e n er D a ten  o d e r d e r E in sch rä n kun g d e r V e ra rb e itu n g  so w ie  d a s R e ch t a u f D a ten ü b e r­

trag ba rke it zu . A u ch kö nn en S ie s ich b e i e in e r A u fs ich tsbe h örd e g e m ä ß  A rt. 7 7 D S G V O  b e ­

sch w ere n .

H ie rm it b es tä tig e  ich , d ie  vo rs te h en d e n "H in w e ise  zu r D a te nve ra rb e itu ng d u rch  d e n B a u la s tträ ­

g e r" zu r K e n n tn is  u n d d iese  m it e in e r A u s fe rtigu n g  d ie ses  V e rtra g s a u sge h än d ig t b e ko m m e n 

zu h a be n . D en  b e trie b liche n  D a te n schu tzbe a u ftra g te n , H e rrn  R o be rt S ch ö ttl, e rre iche n  S ie  u n ­

te r u n se re r A n sch rift m it d e m  Z u sa tz  „z . H d . H e rrn  R o b ert S ch ö ttl“ , so w ie  p e r E -M a il: 

d a te nsch u tz@ w iqe s -gm b h .d e .

F ü r d e n B a u las tträg e r: F ü r d e n P ä ch te r:

.7  0% fr V -7
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OWIGES
Wasserbauliche Infrastrukturgesellschaft mbH

Hochwasserschutz Straubing-Vilshofen -------------- -

HWS Maßnahme Offenberg-Metten

Inanspruchnahmevereinbarung in der Gemarkung Metten

Maßnahme Nr. 130 1 2301 / Sachkonto 607 071 HCS

Vereinbarung

zwischen

n-i

I inio:

! 2pJJ6b

der Bundesrepublik Deutschland und dem 

Freistaat Bayern

beide vertreten durch die

WIGES

Wasserbauliche Infrastrukturgesellschaft mbH 

Blutenburgstraße 20 

80636 München

nachfolgend "Baulastträger" genannt-

und

Benediktinerstift Metten 

Abteistraße 3 

94526 Metten

- nachfolgend "Grundeigentümer" genannt -

Anlage 7



V o rb e m e rk u n g VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Die G rundeigentüm er wurden durch den Beauftragten des Baulastträgers über die 

geplanten Baum aßnahm en für d ie Hochwasserschutz (HW S),

M a ß n a h m e  P o ld e r  O ffe n b e rg -M e tte n

eingehend in Kenntnis gesetzt.

Für d iese M aßnahm e ist unter Aktenzeichen: 3 6 0 0 P -1 4 3 .3 -D o /8 9  am 2 0 .1 2 .2 0 1 9  bei 

der G enerald irektion W asserstraßen und Schifffahrt - S tandort W ürzburg - der 

Planfestste llungsbeschluss erte ilt worden.

I.

B a u e r la u b n is

Unbeschadet a ller Rechte und Ansprüche erlaubt der Grundeigentümer dem  

Baulastträger unwiderruflich, m it dem Bau für d ie HW S M aßnahm e O ffenberg-M etten 

auf dessen G rundstücken zu beginnen.

D ie von dieser Erlaubnis betroffenen G rundstücke, sow ie die Art und Dauer der 

Inanspruchnahme ergibt sich aus den Tabellen in Abschnitt II. 1.) a) und Abschnitt II.

2 .) a).

Der Baulastträger - oder von ihm beauftragte Dritte - dürfen diese 

G rundstücksflächen allein und ausschließ lich in Besitz nehm en und nutzen.

Der Grundeigentümer hat a lles zu unterlassen, was die Baum aßnahm e behindert 

oder beeinträchtigt.

Der Beginn der Baum aßnahm en w ird dem G rundeigentümer einen M onat zuvor 

angekündigt.
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II.

Flächenbeanspruchung

1.) Vorübergehend beanspruchte Flächen

a) Verzeichnis

Die im Rahmen der Bauerlaubnis vorübergehend beanspruchten Flächen ergeben 

sich aus nachstehender Tabelle, die auch Art und Dauer der Inanspruchnahme 

ausweist.

Grundstück des Eigentümers Beanspruchung durch den 

Bauiastträger

Pachtverhältnisse

G
e

m
a

rk
u

n
g

F
lu

rs
tü

c
k

 N
r.

D
e

rz
e

it
ig

e

N
u

tz
u

n
g

F
lä

c
h

e
 i

n
 h

a

F
lä

c
h

e
 i

n
 h

a

N
u

tz
u

n
g

s
a

rt

D
a

u
e

r

verpachtet an (bis)

p
a

c
h

tf
re

i 
a

b

Metten 249 Lagerplatz

0,2866

0,2866

Baustellenei

nrichtungsflä

che

Lagerfläche

vom

01.01.

2021

bis

31.12.

2025

pachtfrei

Vorübergehend beanspruchte Flächen sind im beigefügten Lageplan rot dargestellt 

(Anlage 1).

Sollte die Inanspruchnahme in der vorgesehenen Dauer nicht abgeschlossen sein, 

so verlängert sich diese auf Antrag des Baulastträger jeweils um ein Jahr.

Die beanspruchten Flurstücke werden nach der Bauausführung auf Kosten des 

Baulastträgers wieder ordnungsgemäß rekultiviert.
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b) E igengenutzte F lächen

Für die Inanspruchnahm e und Beeinträchtigungen der G rundstücke vom 01.01.2021 

bis 31.12.2025 erhält der G rundeigentüm er gem äß beigefügtem Entschädigungs­

berechnungsblatt e ine jährliche Entschädigung in Höhe von AH B I€ . Bei einer 

Beanspruchung von insgesam t 5 Jahren beträgt d ie G esam tentschädigung som it

E U R O

Für den Fall, dass sich die Inanspruchnahm e von Flächen verlängert, w ird eine 

weitere zeitanteilige Entschädigung geleistet.

II.

G e m e in s a m e  R e g e lu n g e n

1 .) F ä llig k e it  u n d  B a n k v e rb in d u n g

Die Zahlung vorgenannten Entschädigungsbetrags w ird drei W ochen nach 

beidseitiger Unterzeichnung der Vereinbarung durch alle Beteilig ten fä llig. Zahlungen 

an den G rundeigentümer erfo lgen auf Konto:

IBAN DE

Bank

bei der

2 .) In fo rm a tio n e n  ü b e r d a s  G ru n d s tü c k

Der G rundeigentüm er bzw . Pächter g ibt ihm bekannte Inform ationen über evtl, im  

Boden verborgene G efahren (z.B . Kam pfm itte l) oder E inrichtungen (z.B . Leitungen) 

an den Baulastträger weiter.

3 .) W e ite rg a b e v e rp flic h tu n g

Der G rundeigentüm er bzw . der Pächter, soweit Letzterer Parte i d ieses Vertrages ist, 

verpflichtet sich je, die in dieser Vereinbarung eingegangenen Verpflichtungen einem  

etwaigen Rechtsnachfolger m it W eitergabeverpflichtung schriftlich aufzuerlegen und
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eine Abschrift dem Baulastträger sofort und unaufgefordert zuzuleiten. Jede 

Übertragung des E igentum s bzw. jeden Besitzwechsel, an dem sie beteilig t sind, 

zeigen sie dem Baulastträger unverzüglich schriftlich an. - Unberührt b le iben 

Regelungen im  Pachtverhältn is zw ischen G rundeigentüm er und Pächter, die 

Unterverpachtung und Pflugtausch etc. ausschließen.A

4 .) G e s a m te n ts c h ä d ig u n g

M it der Auszahlung der vorstehend bezifferten Entschädigungen für den G rund­

eigentüm er sind dessen säm tliche Forderungen, die auf d ie G rundstücksinan­

spruchnahme zurückzuführen sind, gegenüber dem Baulastträger und dessen 

Beauftragten im  S inne einer G esam tentschädigung abgefunden, soweit in diesem  

Vertrag nichts anderes geregelt ist.

Unberührt bleibt d ie Verpflichtung zur Rekultiv ierung der vorübergehend in Anspruch 

genom m en Flächen, sow ie Schadenersatzansprüche, die auf e ine unsachgem äße 

Bauausführung oder durch die Baum aßnahm e ausgelöst werden. S ie sind gem äß 

den gesetzlichen Regelungen durch den Baulastträger oder d ie ausführende Firma 

zu ersetzen.

ill.

Ä n d e ru n g e n , E rg ä n z u n g e n , N e b e n a b re d e n

Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform , das gilt auch 

für d ie Änderung der Schriftform . D ie Vereinbarung besteht aus diesem Verein­

barungstext und den Anlagen 1-2. Von dieser Vereinbarung erhalten beide Teile 

e ine Ausfertigung. Sonstige Nebenabreden wurden nicht getroffen und werden m it 

Unterzeichnung des Vertrages überdies hinfällig .

IV .

H in w e is e  z u r D a te n v e ra rb e itu n g  d u rc h  d e n  B a u la s tträ g e r

Der Baulastträger ist Verantwortlicher iSd DSG VO . Zum Zweck der Anbahnung und Durchführung der 

vorstehenden Vereinbarung m it der die Bauerlaubnis erte ilt werden soll und ggf. Fragen der dam it im  

Zusam menhang stehenden G estaltung von Pachtverhältn issen und Entschädigungsregelungen erheben
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wir die in der vorstehenden Vereinbarung enthaltenen Daten insbesondere Verpächter und Pächter, 

Nutzungsart des G rundstücks, Daten über ggf. bestehende Pachtverträge sow ie Ausgleichszahlungen 

und Beihilfen nach Höhe, G rund, W ertausgleich, Übertragung (inkl. Beteilig te).

D ie Datenverarbeitung ist für die beidseitige Erfüllung von Verpflichtungen aus der vorstehenden 

Vereinbarung erforderlich. D ie personenbezogenen Daten des G rundeigentüm ers und des jeweiligen 

Pächters werden regelm äßig bis zum Ablauf der gesetzlichen dreijährigen Regelverjährungsfrist (§ 195 

BG B) gespeichert und m it Ablauf der Frist gelöscht. Sofern w ir nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSG VO 

aufgrund von Steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokum entationspflichten {aus HG B, 

S tG B oder AO ) zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind oder S ie in eine darüber hinaus gehende 

Speicherung nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO eingew illig t haben, sind diese Fristen m aßgeblich.

Bevor Daten an Dritte weitergegeben werden, w ird ihr E inverständnis eingeholt.

S ie haben das Recht, eine erte ilte E inwilligung zu w iderrufen, Auskunft über die von uns verarbeiteten 

Daten, die Berichtigung Ihrer gespeicherten Datensätze sow ie die Löschung Ihrer personenbezogenen  

Daten zu verlangen. Außerdem steht Ihnen das Recht auf E inschränkung der Verarbeitung, einer 

M itte ilung im  Zusam m enhang m it der Berichtigung oder Löschung personenbezogener Daten oder der 

E inschränkung der Verarbeitung sow ie das Recht auf Datenübertragbarkeit zu. Auch können S ie sich bei 

e iner Aufsichtsbehörde gem äß Art. 77 DSG VO beschweren.

H ierm it bestätige ich, die vorstehenden "H inweise zur Datenverarbeitung durch den Baulastträger" zur 

Kenntnis und diese m it e iner Ausfertigung dieses Vertrags ausgehändigt bekom m en zu haben. Den 

betrieblichen Datenschutzbeauftragten, Herrn Robert Schöttl, erre ichen S ie unter unserer Anschrift m it 

dem  Zusatz „z. Hd. Herrn Robert Schöttl", sow ie per E-M ail: datenschutz@ wiges-qm bh.de .

Für den Baulastträger: Für den G rundeigentüm er:

M ünchen, .. J.?:.J.AN.\??.2.! M etten, 14.12.2020
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O W IG E S
W a s se rba u lich e  In fra s lruk lu rg es e llsc h aft m b HYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA V e re in b a ru n g

P o s t-Ä u s la u

D o n au a u sb a u  S tra u b in g  - V ils h o fe n  

T e ila b s c h n itt 1 : S tra u b in g  -  D e g g e n d o rf 

H o c h w a ss e rs c h u tz P o ld er O ffe n b e rg /M e tte n

In a n s p ru c h n a h m e v e re in b a ru n g  in  d e r G e m a rk u n g G e m a rk u n g M e tte n  

M a ß n a h m e N r. 1 3 0 1 2 3 0 1 / S a c h k o n to : 6 0 7  0 7 1

V e re in b a ru n g -2 2  4  2 5 li

z w is c h e n

d e r B u n d e s re p u b lik  D e u ts c h la n d  u n d  d e m  

F re is ta a t B a y e rn

2R3

b e id e  v e r tre te n  d u rc h  d ie

W IG E S  W a s s e rb a u lic h e  In fra s tru k tu rg e s e lls c h a ft m b H  

B lu te n b u rg s tra ß e  2 0  

8 0 6 8 6  M ü n c h e n

- n a c h fo lg e n d  „B a u la s tträ g e r" g e n a n n t -

u n d

Z w e c k v e rb a n d  A b w a s s e rb e s e it ig u n g  M e tte n /O ffe n b e rg  

, K ra n k e n h a u s s tra s s e  2 2

9 4 5 2 6  M e tte n

- n a c h fo lg e n d  „G ru n d e ig e n tü m e r" g e n a n n t  -

2 2 4 2 5 9 2 2 .0 7 .2 0 2 1 S e ite  1 v o n  7
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V o rb em e rku n g YXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  G ru n d e ig e n tü m e r  w u rd e n  d u rc h  d e n  B e a u ftra g te n  d e s  B a u la s tträ g e rs  ü b e r d ie  

g e p la n te n  B a u m a ß n a h m e n  fü r  d ie  H o c h w a s s e rs c h u tz  (H W S ),

M a ß n a h m e P o ld er O ffe n b erg -M e tten i

e in g e h e n d  in  K e n n tn is  g e s e tz t.

F ü r d ie s e  M a ß n a h m e  is t u n te r  A k te n z e ic h e n : 3 60 0P -14 3 .3 -D o /8 9  a m  2 0 .12 .2 01 9  b e i 

d e r G e n e ra ld ire k t io n  W a s s e rs tra ß e n  u n d  S c h if f fa h r t  -  S ta n d o r t W ü rz b u rg  -  d e r P la n ­

fe s ts te llu n g s b e s c h lu s s  e r te ilt  w o rd e n .

I.

B a u e rla u b n is

U n b e s c h a d e t a lle r  R e c h te  u n d  A n s p rü c h e  e r la u b t d e r G ru n d e ig e n tü m e r  d e m  B a u ­

la s tträ g e r u n w id e rru f lic h , m it d e m  B a u  fü r  d ie  H W S  M a ß n a h m e  O ffe n b e rg -M e tte n  a u f 

d e s s e n  G ru n d s tü c k e n  z u  b e g in n e n .

D ie  v o n  d ie s e r  E r la u b n is  b e tro ffe n e n  G ru n d s tü c k e , s o w ie  d ie  A r t u n d  D a u e r d e r In a n ­

s p ru c h n a h m e  e rg ib t s ic h  a u s  d e n  T a b e lle n  in  A b s c h n it t II . 1 .) a ) .

i

D e r B a u la s tträ g e r  - o d e r v o n  ih m  b e a u ftra g te  D r itte  -  d ü r fe n  d ie s e  G ru n d s tü c k s f lä ­

c h e n  a lle in  u n d  a u s s c h lie ß lic h  in  B e s itz  n e h m e n  u n d  n u tz e n .

D e r G ru n d e ig e n tü m e r  h a t a lle s  z u  u n te r la s s e n , w a s  d ie  B a u m a ß n a h m e  b e h in d e r t 

o d e r  b e e in trä c h t ig t.

D e r B e g in n  d e r B a u m a ß n a h m e n  w ird  d e m  G ru n d e ig e n tü m e r e in e n  M o n a t z u v o r a n ­

g e k ü n d ig t.
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I I .IHGFEDCBA

F läc h en b ea n sp ru ch u n g

1 .) V o rü b erg e h en d b e an s p ru c h te F lä ch e n

a ) V e rz e ic h n is

D ie  im  R a h m e n  d e r B a u e r la u b n is  v o rü b e rg e h e n d  b e a n s p ru c h te n  F lä c h e n  e rg e b e n  

s ic h  a u s  n a c h s te h e n d e r T a b e lle , d ie  a u c h  A r t u n d  D a u e r  d e r In a n s p ru c h n a h m e  a u s ­

w e is t.

G ru n d s tü c k  d e s E ig en tü m e rs B e a n s p ru c h u n g  d u rc h  d e n  

B a u las tträ g e r

P a c h tv e rh ä ltn is s e

G
e

m
a

rk
u

n
g

F
lu

rs
tü

c
k

 N
r.

D
e

rz
e

it
ig

e
 N

u
t­

z
u

n
g

l

F
lä

c
h

e
 i

n
 h

a

F
lä

c
h

e
 i

n
 h

a

N
u

tz
u

n
g

s
a

rt

D
a

u
e

r
v e rp a ch te t a n  (b is )

p
a

c
h

tf
re

i 
a

b
 !

M e tte n 2 4 9 /1 4 K lä ran la g e

i

0 ,3 87 5

0 ,0 5 0 0

B a u s te lle n ­

e in rich tu n g s­

flä c h e

L a g e rflä ch e

v o m

0 1 .0 9 .

2 0 2 1

b is

3 1 .1 2 .

2 0 2 3

p a c h tfre i

V o rü b e rg e h e n d  b e a n s p ru c h te  F lä c h e n  s in d  im  b e ig e fü g te n  L a g e p la n  g e lb  d a rg e s te llt  

(A n la g e  1 ) . !

i
(

S o llte  d ie  In a n s p ru c h n a h m e  in  d e r  v o rg e s e h e n e n  D a u e r  n ic h t a b g e s c h lo s s e n  s e in , 

s o  v e r lä n g e r t s ic h  d i^ s e  a u f A n tra g  d e s  B a u la s tträ g e r je w e ils  u m  e in  J a h r .

i
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D ie  b e a n s p ru c h te n  F lu rs tü c k e  w e rd e n  n a c h  d e r B a u a u s fü h ru n g  a u f K o s te n  d e s  B a u ­

la s tträ g e rs  w ie d e r o rd n u n g s g e m ä ß  re k u lt iv ie r t .

b ) E ig e n g e n u tz te  F lä c h e n

F ü r d ie  In a n s p ru c h n a h m e  u n d  B e e in trä c h t ig u n g e n  d e s  K lä ra n la g e n g ru n d s tü c k e s  

v o m  0 1 .0 9 .2 0 2 1  b is  3 1 .1 2 .2 0 2 3  e rh ä lt  d e r  G ru n d e ig e n tü m e r e in e  jä h r lic h e  E n ts c h ä d i­

g u n g  in  F lö h e  v o n  M € /m 2 , b e i in s g e s a m t 5 0 0  m 3 =  S B M . B e j e in e r B e a n s p ru ­

c h u n g  v o n  in s g e s a m t 2 ,3 3  J a h re n  b e trä g t d ie  G e s a m te n ts c h ä d ig u n g  s o m itIHGFEDCBA

E U R O

F ü r d e n  F a ll, d a s s  s ic h  d ie  In a n s p ru c h n a h m e  v o n  F lä c h e n  v e r lä n g e r t, w ird  e in e  w e i­

te re  z e ita n te ilig e  E n ts c h ä d ig u n g  g e le is te t.

III.

G e m ein s a m e R e g e lu n g en

1 .) F ä llig k e it u n d  B a n kv e rb in d u n g

D ie  Z a h lu n g  v o rg e n a n n te n  E n ts c h ä d ig u n g s b e tra g s  w ird  d re i W o c h e n  n a c h  b e id s e it i­

g e r U n te rz e ic h n u n g  d e r  V e re in b a ru n g  d u rc h  a lle  B e te ilig te n  fä llig . Z a h lu n g e n  a n  d e n  

G ru n d e ig e n tü m e r  e r fo lg e n  a u f K o n to :

IB A N  D E _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ !. b e i d e r

B a n k  _____  _ _ _ _ _ _ _  .

2 .) In fo rm atio n e n  ü b e r d as  G ru n d stü ck

D e r G ru n d e ig e n tü m e r  b z w . P ä c h te r  g ib t ih m  b e k a n n te  In fo rm a tio n e n  ü b e r e v t l, im  

B o d e n  v e rb o rg e n e  G e fa h re n  (z .B . K a m p fm itte l) o d e r E in r ic h tu n g e n  (z .B . L e itu n g e n )  

a n  d e n  B a u la s tträ g e r  w e ite r .
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3 .) W e ite rg ab e ve rp flich tu n g YXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D e r G ru n d e ig e n tü m e r  b z w . d e r P ä c h te r , s o w e it L e tz te re r  P a r te i d ie s e s  V e r tra g e s  is t, 

v e rp flic h te t s ic h  je , d ie  in  d ie s e r  V e re in b a ru n g  e in g e g a n g e n e n  V e rp f lic h tu n g e n  e in e m  

e tw a ig e n  R e c h ts n a c h fo lg e r  m it W e ite rg a b e v e rp f lic h tu n g  s c h r ift l ic h  a u fz u e r le g e n  u n d

e in e  A b s c h r ift  d e m  B a u la s tträ g e r s o fo r t u n d  u n a u fg e fo rd e r t z u z u le ite n . J e d e  Ü b e rtra ­

g u n g  d e s  E ig e n tu m s ,b z w . je d e n  B e s itz w e c h s e l, a n  d e m  s ie  b e te ilig t s in d , z e ig e n  s ie  

d e m  B a u la s tträ g e r u n v e rz ü g lic h  s c h r ift l ic h  a n . - U n b e rü h rt b le ib e n  R e g e lu n g e n  im  

P a c h tv e rh ä ltn is  z w is c h e n  G ru n d e ig e n tü m e r  u n d  P ä c h te r , d ie  U n te rv e rp a c h tu n g  u n d  

P f lu g ta u s c h  e tc . a u s s c h lie ß e n .

4 .) G e s am te n ts c h äd ig u n g

M it d e r  A u s z a h lu n g  d e r  v o rs te h e n d  b e z iffe r te n  E n ts c h ä d ig u n g e n  fü r  d e n  G ru n d e ig e n ­

tü m e r s in d  d e s s e n  s ä m tlic h e  F o rd e ru n g e n , d ie  a u f d ie  G ru n d s tü c k s in a n s p ru c h n a h m e  

z u rü c k z u fü h re n  s in d , g e g e n ü b e r d e m  B a u la s tträ g e r  u n d  d e s s e n  B e a u ftra g te n  im  

S in n e  e in e r  G e s a m te n ts c h ä d ig u n g  a b g e fu n d e n , s o w e it in d ie s e m  V e r tra g  n ic h ts  a n ­

d e re s  g e re g e lt is t . |

U n b e rü h rt b le ib t d ie  V e rp f lic h tu n g  z u r R e k u lt iv ie ru n g  d e r  v o rü b e rg e h e n d  in  A n s p ru c h  

g e n o m m e n  F lä c h e n ,‘s o w ie  S c h a d e n e rs a tz a n s p rü c h e , d ie  a u f e in e  u n s a c h g e m ä ß e  

B a u a u s fü h ru n g  o d e r id u rc h  d ie  B a u m a ß n a h m e  a u s g e lö s t w e rd e n . S ie  s in d  g e m ä ß  

d e n  g e s e tz lic h e n  R e g e lu n g e n  d u rc h  d e n  B a u la s tträ g e r o d e r  d ie  a u s fü h re n d e  F irm a  

z u  e rs e tz e n .

IV .

Ä n d eru n g e n , E rg än zu n g en , N e b e n a b red e n

Ä n d e ru n g e n  u n d  E rg ä n z u n g e n  d e s  V e r tra g e s  b e d ü r fe n  d e r  S c h r if t fo rm , d a s  g ilt  a u c h  

fü r  d ie  Ä n d e ru n g  d e r ;S c h r if t fo rm . D ie  V e re in b a ru n g  b e s te h t a u s  d ie s e m  V e re in b a -  

. ru n g s te x t u n d  d e n  A n la g e n  1 -  2 . V o n  d ie s e r  V e re in b a ru n g  e rh a lte n  b e id e  T e ile  e in e  

A u s fe r tig u n g . S o n s t ig e  N e b e n a b re d e n  w u rd e n  n ic h t g e tro ffe n  u n d  w e rd e n  m it U n te r­

z e ic h n u n g  d e s  V e r tra g e s  ü b e rd ie s  h in fä llig .
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V .

H in w e is e  z u r D a te n v e ra rb e itu n g  d u rc h  d e n  B a u la s tträ g e r

I

D e r B a u la s tträ g e r is t  V e ra n tw o r t lic h e r iS d  D S G V O . Z u m  Z w e c k  d e r A n b a h n u n g  u n d  D u rc h fü h ru n g  d e r 

v o rs te h e n d e n  V e re in b a ru n g  m it d e r d ie  B a u e r la u b n is  e r te ilt w e rd e n  s p il u n d  g g f. F ra g e n  d e r d a m it im  

Z u s a m m e n h a n g  s te h e n d e n  G e s ta ltu n g  v o n  e v tl. P a c h tv e rh ä ltn is s e n !s o w ie  g g f, a n g e s tre b te n  K a u f­

u n d  T a u s c h v e r trä g e n  e rh e b e n  w ir  d ie  in  d e r  v o rs te h e n d e n  V e re in b a ru n g  e n th a lte n e n  D a te n  in s b e s o n ­

d e re  G ru n d e ig e n tü m e r (N a m e , V o rn a m e , A n s c h r if t, G e b u r ts d a tu m , B z w . d e s s e n  V e r tre te r o d e r g g f.
i

B e tre u e rs )  d ie  g ru n d b u c h lic h e  B e la s tu n g  d e s  G ru n d s tü c k s , N u tz u n g s ä r t d e s  G ru n d s tü c k s , D a te n  ü b e r 

g g f. b e s te h e n d e  P a c h tv e r trä g e  s o w ie  A u s g le ic h s z a h lu n g e n u n d  B e ih ilfe n  n a c h  H ö h e , G ru n d , W e rt­

a u s g le ic h , Ü b e r tra g u n g  ( in k l. B e te ilig te ) . IIHGFEDCBA
i

D ie  D a te n v e ra rb e itu n g  is t fü r  d ie  b e id s e it ig e  E r fü llu n g  v o n  V e rp f lic h tu n g e n  a u s  d e r v o rs te h e n d e n  V e r­

e in b a ru n g  e r fo rd e r lic h . D ie  p e rs o n e n b e z o g e n e n  D a te n  d e s G ru n d e ig e n tü m e rs u n d  d e s  je w e ilig e n  

P ä c h te rs  w e rd e n  re g e lm ä ß ig  b is  z u m  A b la u f d e r g e s e tz lic h e n  d re ijä h r ig e n  R e g e lv e r jä h ru n g s fr is t (§  

1 9 5  B G B ) g e s p e ic h e r t u n d  m it A b la u f d e r F r is t g e lö s c h t. S o fe rn  w ir h a c h  A r tik e l 6  A b s . 1 S . 1 lit . c  

D S G V O  a u fg ru n d  v o n  S te u e r- u n d  h a n d e ls re c h t lic h e n  A u fb e w a h ru n g ^ -  u n d  D o k u m e n ta t io n s p f lic h te n  

(a u s  H G B , S tG B  o d e r A O ) z u  e in e r lä n g e re n  S p e ic h e ru n g  v e rp f lic h te t s in d  o d e r S ie  in  e in e  d a rü b e r 

h in a u s  g e h e n d e  S p e ic h e ru n g  n a c h  A r t. 6  A b s . 1 S . 1 lit . a  D S G V O  e in g e w ill ig t h a b e n , s in d  d ie s e  F r is te n  

m a ß g e b lic h . •

B e v o r D a te n  a n  D r it te  w e ite rg e g e b e n  w e rd e n , w ird  ih r E in v e rs tä n d n is  e in g e h o lt.

I

S ie  h a b e n  d a s  R e c h t, e in e  e r te ilte  E in w ill ig u n g  z u  w id e rru fe n , A u s k u n ft ü b e r  d ie  v o n  u n s  v e ra rb e ite te n  

D a te n , d ie  B e r ic h t ig u n g  Ih re r  g e s p e ic h e r te n  D a te n s ä tz e  s o w ie  d ie  L ö s d h u n g  Ih re r  p e rs o n e n b e z o g e n e n  

D a te n  z u  v e r la n g e n . A u ß e rd e m  s te h t Ih n e n  d a s  R e c h t a u f E in s c h rä n k u n g  d e r  V e ra rb e itu n g , e in e r  M it­

te ilu n g  im  Z u s a m m e n h a n g  m it d e r B e r ic h tig u n g  o d e r L ö s c h u n g  p e rs ö n e n b e z o g e n e r D a te n  o d e r d e r 

E in s c h rä n k u n g  d e r V e ra rb e itu n g  s o w ie  d a s  R e c h t a u f D a te n ü b e r tra g b a rk e it  z u . A u c h  k ö n n e n  S ie  s ic h  

b e i e in e r A u fs ic h ts b e h ö rd e  g e m ä ß  A r t. 7 7  D S G V O  b e s c h w e re n .

j

H ie rm it b e s tä t ig e  ic h , d ie  v o rs te h e n d e n  "H in w e is e  z u r D a te n v e ra rb e itu n g  d u rc h  d e n  B a u la s tträ g e r"  

z u r K e n n tn is  u n d  d ie s e  m it e in e r A u s fe r t ig u n g  d ie s e s  V e r tra g s  a u s g e fjä n d ig t b e k o m m e n  z u  h a b e n T

D e n  b e tr ie b lic h e n  D a te n s c h u tz b e a u ftra g te n , H e rrn  W o lfg a n g  F r ie d e i, E rre ic h e n  S ie  u n te r  u n s e re r  A n -
!

s c h r ift  rp it d e m  Z u s a tz  „z . H d . H e rrn  W o lfg a n g  F r ie d e l“ , s o w ie  p e r E -M a il: d a te n s c h u tz @ rm d -w a s -  

s e rs tra s s e n .d e .

I
I
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F ü r d e n  B a u la s tträ g e r :
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i

M ü n c h e n , '() - M tJ ä j 1 'i) /! I
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F ü r  d e n  G ru n d e ig e n tü m e r :

M e tte n ,
2‘iol.QoiJ
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